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Worin für Katholiken die Fest- und Fasttage, mit besonderer Rückstcht auf den Gebrauch des
BiSthumS Straßburg, für Protestanten die Bettage, angezeigt; der tägliche Stand der
Sonne und des Monds dargestellt; ferner der Kalender der Juden, der Mahomedanrr und
der Karten-Kalender, eine kurze Ueberstcht der merkwürdigsten Begebenheiten des verflossenen
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Januar Jänner Mondslauf
UN»

muthmaßliche
Witterung.

Tages- Aufgang Unterg.

für Römisch-Katholische. für Protestanten.
länge. Monds. Mond-,

Donn. SteujahrBeschn.

St . M. U. M. U. M

i Nenjabr Dust 3L 8 18 lif219 Al 7

Freit. 2 MacariuS , A.
Genovefa , I.

Abel, Melch. kalt sch 8 19 11^ 18 11137

Samst. 3 Jsaac , Caspar A sch 8 20 ll s 33 —

1) Flucht nach Egypten . Matth . 2. Matth . 2 , 13—23.

Sonnt 4 TituS , B . M. Elias Schnee m 8 21 11 51 0 | 59

Mont. 5 TeleSphorus , P. Simeon Erdn 8 22 0 | U 2f 23

Dienst.
Mittw.

6
7

Heilige drei Könige
Anastasius , B.
Lucian, Erhardt

Epiphania
Julian

Nebel
Riesel

8 23
8 26

0137
1 12

3 - 45
5 13

Donn. 8 Erhardt kalt Tro8 27 2 *1 6 32

Freit. 9 JulianuS , M. Beatus Wind WKß8 29 3 3 7 38

Samst. 10 Agathon , P. Florentin S m 8 30 4 15 8 29

2) Je US zwölf Jahre alt. Luk. 2. Luk. 2 , 41- 82.

öllttt. 11 Hyginus , P . M.
CäfarmS , Erneft

1. Felicitas heiter m 8 32 5 32 9 4

Mont. 12 Ernest Wind m 8 34 6 51 9 28

Dienst. 13 Taufe Christi BXX Tage Schnee- M.8  36 8 6 9 47

Mittw. 14 Hilarius , B. Felir gestöber& 8 38 9 17 10 T

Donn. 15 Paulus , E. Maurus trüb 8 40 10 26 10 17

Freit. 16 Marcellus , P. Marcellus Regen 8 43 11 33 10 28

Samst. 17 Antonius , A. Antonius Schnee 8 44 — 10 41

3) Von der Hochzeit zu Cana . Joh . 2. Joh . 2 , 1—11. m ‘ 54
ll 10'Sonnt. 18 2. Name«« Jesu . 2 Abigael CSErdf. cW8 47 »Ai

Mont .^ 19 Canut , K. M. Marths trüb 8 49 l 'gStf

Dienst. 20 Fabian , u. Sebast. Fab . Sebast ." DHA 8 52 3 °* 2 11 30

Mittw. 21 Agnes , I . M. Agnes kalt 8 54 4 13 11' 68

-Donn. 22 Vincentius , M.
Raymund von P.

Vincentius Schnee 8 57 5 22 0838

Freit. 23 Emerentius Wolken 8 59 6 25 1128

Samst. 24 Timotheus , B . - Timotheus trüb m 9 2 7 16 2 ) 34

4) V . Hauptmann zu Capharn . Matth . 8. Matth . 8 . 1—13. 3 51
' Ldnnt 25 Pauli Bekehr. ^ Pauli Bek. O & 9 4 7 56

Mont. 26 Polycarpus , B. Polycarpus kalt & 9 7 8 26 5 15

Dienst. 27 Joh . Chryfostom. Joh . Chrysost. hell 35< 9 11 8 49 6 39

Mittw. 28 Cyrillus von Aler. Car . Magnus Schice 3L 9 13 9 8 8 3

Donn. 29 Franz von Sales Valeria Wind sch 9 16 9 24 9 26

Freit. 30 Martina ", J . M. Adelgunda Erd!' sch 9 18 9 39 10 48

Samst. 31 Petrus -NolkScns VirgiliuS kalt M 9 22 9 56

& tz, , Dm 4 . «m 7 u . 58 M.
“ - Idm 11. um7 II. 83 M.

|SD«t 18. nm 7U. 48 SR.
M: «m 7 n. 4>4N-

[Dm 4. UM4 u. 16  M.
Dm 11. um4 u. 28  M.
Dm 18. um4 u. 38 M.

23. UM4 U. 45 M.

j&k Die Sonne tritt aus dem
Steinbock in den Wassermann,
den20. um t Uhr26Min. Morg.
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MoüdSviertel und
Erstes Viertel den 3 . ,

um 0 Uhr 45 Min . Abends.
— Trübe Tage mit Schnee.

Vollmond den 40 . , um
9 Uhr 39 Min . Morgens.
— Nebel und Tust.

muthmaßl. Witterung.
Letztes Viertel den 48 . ,

um 5 Uhr 21 Min . Morg.
— Stürmisches Wetter mit
Schneegestöber.

Neumond den 25 . , um
44 Uhr 57 Min . Abends . —
Heitere Tage und Riesel.

/fr.  Erklärung der Abkürzungen : A. heißt Abt. —Ap. Apostel. — B. Bischof. —Bek. Bekenner. —
G Einfiedler . — Cv . Evangelist . — I . Jungfrau . — K . Kaiser . — Ksn . Kaiserin . — Kg . König . — Kgn . Königin.
_1 M . Märtyrer . — P . Papst . — W . Wittfrau . — Aufg . Aufgang . — tlnterg . Untergang.

Feld- und Gartenarbeiten im Jänner.
Man reinigt die Obstbäume von den dürren

Aesten und Raupen , schlägt Mist um die cntblös-
ten Wurzeln derselben ; fällt Holz zu Weinpfäh¬
len , Zäunen , wie auch Reife zum Faßbinden und
besonders Bauholz ; düngt Aecker, Wiesen , drischt
die Frucht , läßt den Wein ab , wirft das Korn
und versetzt die Immen . Wenn der Erdboden
etwas trocken wird , säet man frischen Salat , wohl

auch Zwiebel - und Artischok-Samen ; nach dem
neuen Jahre legt man Mistbeete an für Melonen,
Kukummern und Kopfsalat . Wenn der Frost ein¬
fallen will , müssen die vor Winter gelegten Erb¬
sen , Knoblauch , Blumen - Zwiebel und andere
zarte Gewächse mit Moos oder langem Schüttel¬
stroh bedeckt werden . Man muß jetzt gute Aufsicht
über das Viehfuttcr halten . Das vorhandene Fut¬
ter und Stroh muß man sorgfältig eintheilen , da¬
mit nicht bei unverhofften Fällen Mangel entstehe.

Geschichtskalender.
Den 3 . Januar 898 , Tod Eudo ' s , Königs von

Frankreich . — Eudo war der erste Graf von Paris
der König von Frankreich geworden , und der erste
König der unter diesem Titel vereinten Provinzen,
der seine Krone nicht der Geburt , sondern der Wahl
verdankte.

Das ausgedehnte Erbe Karls des Großen schwankte
unter den Händen Karls des Dicken . Die Normänner
belagerten Paris . Eudo rettete die Stadt durch seine
Talente und seinen Muth ( November 883 ) . Diese
hochberühmte Vertheidigung , die Schwachheit des
Kaisers , welcher , das Jahr daraus aus Italien zurück-
kchnnd , mit den Normännern nur einen schimpflichen
Frieden zu schließen gewußt , dieß rechtfertigte ohne
Zweifel den Ehrgeiz des Grafen von Paris in seinen
eigenen und Anderer Augen . Er strebte nach dem
Throne , und bestieg ihn auch noch bei Lebzeiten Karls
des Dicken . Nach dem Tode dieses Letzter « , spaltete
sich das Reich in fünf verschiedene Königreiche : das
von Frankreich begriff Neustricn , Aquitanien und das
Herzogthum Burgund.

Die Normänner kamen bald wieder zum Angriff:
Eudo fthlug sie aus ein Neues . Er war nicht weniger
glücklich in den andern Kriegen die er gegen mehrere
Mitbewerber zu bestehen hatte , die sein Glück neidisch
machten . Endlich erhob sich auch der rechtmäßige Erbe,
Karl der Einfältige , Sohn Ludwigs des Stammlers,
kaum vierzehn Jahre alt , den der Erzbischof von
Reims und einige Großen zu krönen für gut fanden.
Dieser Schattenkönig wurde abwechselnd unterstützt

und wieder verlassen von denjenigen die ihn vorgescho¬
ben hatten . Eudo erhielt ausgezeichnete Bortheile über
diesen Conkurrenten , und doch ließ er sich zuletzt in
Unterhandlung mit ihm ein . Er trat ihm das zwi¬
schen der Seine und dem Rhein gelegene Gebiet ab,
und behielt das Uebrige . Nach dem Tode Eudo ' s
wurde Karl der Einfältige zum zweitenmal anerkannt
und gekrönt.

Eudo war der Sohn des berühmten Robert des
Starken , Urgroßvaters von Hugo Capet . Demnach
wäre Eudo der Stifter des Geschlechts der Capete,
wäre nicht nach ihm die Krone während mehr wie
achtzig Jahre wieder in die Hände der Prinzen des
zweiten Geschlechts zurückgekehrt.

Ein reicher und berühmter Advokat , der auf
dem Sterbebette fein ganzes Vermögen einem
Jrrenhause vermachen wollte , erwiderte auf die
Frage nach dem Grunde dieser sonderbaren Be¬
stimmung : »Ich habe mein ganzes Vermögen
blos Narren zu verdanken , die gern prozessiren:
cs ist also billig , daß ich diesen Leidensbrüdern
eine bessere Versorgung gründe , und ich erstatte
nur zurück was mir Narren cingrbracht haben . "

In Berlin bot kürzlich ein Weinhändler Weine
zum Verkaufe dar , die er aus den besten Quel¬
len bezogen.
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Februar Hornung MondslaufUII»
mutbmaßliche

Witterung.

Tages¬
länge.

Aufgangdcs
Monds.

Untcrg.des
Monds.für Römisch-Katholische. * für Protestanten.

St . SS. u . M u . M5) Jesus gebietet dem Sturm . Matth . 8. Matth . 8 , 23 — 27.somtt 1 4. Brigitta , I. Brigitta D M 9 25 10815 ÖfllMont. 2 Mariä Lichtmeß Maria Rein. heiter 9 27 16« 39 ' 1<§35Dienst.3 BlafiuS, B. M. Blasius windia 9 31 11 11 3 ä 0Mittw.k Andreas Corsinus Verouica Sonnen- ^ 9 34 11 53 4 22Donn. 5 Agatha, 3.M. Agatha schein »D 9 37 0Z48 5 30Freit. 6 Dorothea,,J. M. Dorothea Dust M 9 40 ll56 6 24Samst.7 l Romuald, A. Richard trüb KE 9 44 3 "12 7 3
6) V . den Arbeit , im Weinberg . Matth . 20. Matth.20,1—16.
Sonnt. 8 Sept Joh. von M. Sevt Obertus kalt KE 9 46 4 31 T 30Mont. 9 Apollonia, IM. Apollonia S M 9 50 5 46 7 50
Dienst. 10 Scholastica, I. B Scholastica (Bdittec» 9 54 6 58 8 5Mittw. 11 Severinus, A. - Euphrosina Nocken ZK 9 56 8 9 8 18Donn. 12 LudanuS, Bek. Eulalia trüb ^ 10 - 9 18 8 31Freit. 13 FulcranuS Gebhard Reif ÄS 10 3 10 26 8 45Samst.U Valentin, M. Valentin 4 Vrds. «D io -e 11 35 A " T)
7) V . Samen und vielerlei Acker. Luk. 8. Luk. 8 , 4— 15.Sonn; 15 Ser Faust. u. Jov. Ser. Daniel kalt «L 10 10 — 9 15Mont. 16 Juliana, I .M. Juliana Tust «W 10 13 0D44 9 33
Dienst. 17 Silvinus, B. Salomon $ M> 10 17 1^ 56 9 57Mittw. 18 Simeon, B. M. Concordia ö « M? 10 20 3 ä 6 10 29Donn. 19 MansuetuS Susann« trüb M 10 23 4 11 Ltl ~“13Freit. 20 Eucharius, B. Eucharius Nebel M 10 27 5 7 0fl2
Samst.!21 .Eleonora Eleonora Willd zA. 10 31 5 52 1 24
8) Vom Blinden am Wege . Luk. 18. Luk. 18 , 31 — 43.Sonnt 22 Qninq Petri St. Herren Fast». Schnee- 10 34 6 26 2 .46Mont. 23 Petmö DamhanuS Reinhard gcstöber 10 38 6 51 4 12
Dienst. 24 Fastn Mathms. Mqlhias, Ap. G Äk 10 42 7 12 5 38Mittw. 25 Afchermittn Vieh' Engelbert heiter LT 10 45 7 30 7 2Donn. 26 MechtttdiS Nestor- <l Erdn ^ 10 48 7 45 8 28Freit. 27 Leander, B. Josua AuSw.-̂ ^ 10 51 8 1 9 53
Samst. 28 RomanuS, A. Walburgis Abst M 10 55 8 20 11 19
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Mondsviertel Md

Erstes Viertel den 1 . ,
um 8 Uhr St Min . Abends.
— Trüb , heiter und windig.

Vollmond den 9 . , um
t) Uhr 24  Min . Morgens . —
Sturm , Blitze und Schnee¬
gestöber.

muthmaßl. Wittermrg .^ ^
Letztes Viertel den 17 . ,

um 2 Uhr 5 l Min . Morgens.
— Nebel , Wind und Schnee.

Neumond den 24 . , um
0 Uhr 29 Min . Abends . —
Tust , Wind und Schnee.

Feld- und Gartenarbeiten im Hornung.
Man vertilgt die Maulwürfe ; säet auf warme

Mistbeete Kukummern , Salat . Zellerie , Peter¬
silien , Kohl , Mangold ; auf kalte , Monatrettige
mit Salat , gelbe Rüben ; in 'S freie Land , Erb¬
sen , Salat , Zwiebelsamen , Lauch , Sauerampfer,
Frühcrbsen , Skorzonecren , Spinat , Kohl , Kör¬
belkraut . In einer leichten Erde säet man drei
Wochen früher als in einer schweren oder starken;
auch muß man auf die Witterung und Gegend
bedacht sehn , und eher die Saat bis in den
April verschieben , als vergebens säen . In die¬

sem Monate muß man Bäume versetzen , in
Spalt pfropfen , Raupenncster verbrennen , die
im Herbst versetzten Bäume abstutzen , wenn es
nicht zu kalt ist.

Tie Reinlichkeit der Getrcidc -Boden ist wohl
in Acht zu nehmen , damit weder Staub noch
Unreinigkeit aus den Scheunen durch die Trä¬
ger oder andere Zufälle darauf komme . Wo ZinS-
getrcide gewöhnlich ist , da ist cs gut , solches
mit dem Mahl - und Futter -Getreide auf einen
besondern Boden zu bringen , auch besondere
Säcke dazu zu halten , wodurch vielmal dem
Kornwurm am besten vorgebeugt wird.

Geschichtskalender.
Den 13 . Februar 1332 , Tod Andronic ' s II,

PaleologuS der Alte genannt , morgenlän-
difcher Kaiser . — Andronic II war am ii . Dezem¬
ber 1282 seinem Vater Michel PaleologuS aus den
Thron gefolgt . Sich zu schwach fühlend den Feinden
des Reichs zu widerstehe » , kaufte er von ihnen den
Fried « , mit Geldovfern , und , um diese zu erschwin¬
gen, erdrückte er sein Volk unter der Last der Abgaben.
Er verfälschte die Münzen , und dadurch verfiel der
Handel mit dem AuSlande . Im Jahr 129 » ließ er
seinen Bruder Konstantin ', ans falsche Beschuldigun¬
gen hin , in einen eisernen Käfig einsteckcn , woraus
ihn eist nach sechzehn Jahren dieses entsetzlichen Le¬
bens der Tod befreite . Später erhielt jedoch Andronic
die Strafe dieser greulichen Ilnmcnschlichkclt . Als im
IM 1328 Andronic , sein Enkel , den er drei Jahre
früher alS Kaiser hatte frönen lassen , um sein Nach¬
folger zu sein , stch ConstantinopelS bemächtigt hatte,
riß dieser alle Gewalt an stch , indem er seinen Groß¬
vater , dem er blos das kaiserliche Gewand ließ , eine
Wohnung im Prlafie anwieß , die er nicht mehr ver¬
lassen durste . Aus diesen Zustand herunkergebracht,
legte der alte Kaiser die Mönchskutte an , unter dem
Namen Anton , in der er noch vier Jahre lebte , und
im vierundstebenzigsten Jahre seines Alters starb.
Sem gemeldter Enkel Andronic III , Paleologus dcr
Junge genannt , ward sei» Nachfolger.

Ein Schäfer , der an einem Sonntage seine
Heerde weidete , hörte in einer benachbarten Kirche
läuten , und nahm stch vor in dieselbe zu gehen,
indem er dachte , sein treuer Hund Philax wird
während der Zeit die Polizei der Schafe zu hand¬
haben wissen ; jedoch als der Hund seinen Herrn
sortgehen sah , schlich er demselben unbemerkt
nach , und kaum war der Schäfer in die Kirche
eingetreten , als er seinen Philax an seiner Seite
sah . Es war gerade das Evangelium vom guten 1
Hirten , und als dcr Prediger im Laufe seiner
Rede die Worte aussprach : Ein guter Hirt
verläßt seine Schafe nicht , winkte der Schä¬
fer seinem Hund und sagte : «Komm , Philar,
wir gehen : der Herr Pastor stichelt auf uns . «

Zwei Studenten , die stch gern über Andere
lustig machten , begegneten einem Müller , nah¬
men "ihn in ihre Mitte und wollten ihren Spaß
mit ihm treiben . — »Lieber Freund , begann der
Eine , sagen Sic uns doch ganz aufrichtig , was
sind Sic mehr , ein Esel oder ein Narr ? — Das
weiß ich wirklich selbst nicht so genau , erwiderte
Jener trocken ; aber ich glaube ich stehe zwischen
Beiden.



10

März März Mondslauf
und

muthmaßliche
Witterung.

Tages¬
länge.

Aufgang
de»

Mond».
Unterg.

für Römisch-Katholische. für Protestanten. Monds.
9) V . der Versuchung Christi. Matth. 4. Matth. 4,1 - 11.

St. M. U. M. U. M
rennt. 1 3, iv AlbinuS, B. Albinus Sonnen- 10 57 8 # 41 —Mont. 2 Die 80 Märtyrer Simplicius blicke M 11 s 9111 0K48Dienst. 3 Cunigunda , Ksn. Ferdinand 3 11 4 9 - 50 2411Mittw. 4 Fron » Casimir . Qn .^Edrian heiter nSc 11 7 10 42 3 - 23Donn. 5 Rogerius Friederich schön 11 11 11 46 4 23Freit. 6 - Mürcian , Fridol. Fridolin frisch v atA

hRS 11 15 0s59 5 5Samst. 7 - Thomas v.Aquin Perpetua trüb Kk 11 19 2 | 15 5 3510) V . der Verklärung Christi. Matth. 17. Matth. 15 , 21—28.sonnt. 8 Re >" Joh . v. Gott Rem Philem. unfvcunbl.Sft» 11 22 3 31 5 57Mont. 9 Franzisca , W , . Pigmenius Wind 11 26 4 44 6 15Dienst. 10 Die 40 "Märtyrer ' - CajuS M 11 30 5 54 6 29Mittw. 11 Eulogius , M. Hubertus gelind 11 33 7 4 6 42Donn. 12 Gregor , P. Gregor Renen 11 37 8 13 6 54Freit. 13 Euphrafia Macedonius angenehm 11 40 9 21 7 7Samst. 14 Mathildis , K. ZachariaS 4 »rl *« 11 44 10 30 7 2st11) Jesus treibt Teufel aus. Luk. 11. Luk. ll , 14—28. *SONM 15 r.-cni Longinus De Longin. lieblich 11 47 11 41 7 37Mont. 16 Heribertus , B. Cvriacus warm & 11 51 — 7 59Dienst. 17 Gertrud Gertrud hell tz» 11 54 0 | 51 8 27Mittw. 18 Gabriel , Erzeug. Alexander s
m 11 58 1457 9 5Donn. 19 Joseph Joseph schön m 12 1 2 - 57 9 .J&Freit. 20 Bernard von S. Gabriel
m 12 6 3 MSamst. 21 BenedictuS, A. . Benedict gelind 12 9 f 0il7

12) JesuS speist 5000 Mann. Joh. 6.M , Paul, B.
.Pelagia, M.
Latinus, B. .
Mariä verkündig
MontattuS
Ruprecht, B.
Guntram, Bek.

Tonnt
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freit.
Samst.
13) Juden UplieuJesum steinigen. Jod. 6.Tonnt . - -
Mont.
Dienst.
„ . l Den 1. um6 U. 43 M. l5 s f )« 8 UM6 Ü. 30 M. '
«AiDen 13. um6 u. 16 M.
LZ Den 22. um6 U. i M.^ !Dm 29. um8 N 4« M.

Joh. 6 , 1—15.
9ät AmoS
Gustav
Paphnut

.Mar. Verkünd.
Titus
Ruprecht
PriScnS

i t̂ pllen.3ejum |Uuu$eiv. 2on. 8.
29j Zud Eustasius , A.
30i Quirinus , M.
311 Balbina , I.

Joh. 6 , 46—59,
Jud Eustasius
Quirinus
Guido

Regen
frisch 2
gelind St#@ ^
, Srdn ^
kalt M
Reif M

schön B'
Wind Bö
schön

12 13
12 16
12 20
12"23
12 27
12 30
12 35

12 38
12 42
12 45

1 38
3 3
4 30
5 " 57
7- 24
8 ^ 4

10 25

11 53

1B12
ven l . um8 U. 42 M.Len 8. um8 U. 52 M.<Den 18. um6 N. 3 M.i Dm 22. um6 u. 14 M.I-Km 29 umn u. 24 M.

kslit^ Die Sonne tritt aus de«
Fischen in den Widder,  den 20.um 3 Uhr 55 Min. Abends. Tag-
und'Nachtgleichc. Frühlings-Ans.
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MondSvtertel und j
Erstes Viertel den 3 . ,

um 6 Uhr 2 Min - Morgens.
— Wechsel zwischen heitern
und trüben Tagen.

Vollmond den 10 . , um
4 Uhr 48 Min. Abends. —

»4 PiJsL fl/ i I muthmaßl.Witterung.
I Letztes Viertel den 18.,>um9Uhr 35 Min.Abends.| —Schöne Frühlings-Wittc-
I rung.
1 Neumond den 25 . , um
>11 Uhr Abends . — Schön

Liebliche Tage.

Feld- und Gartenarbeiten im März.
Wenn die Kälte vorüber und die Erde ge¬

trocknet ist , fängt man an solche zu bearbeiten.
Man säet Petersilien und Zclleric ; ferner , an
einer warmen Mauer oder in Beeten , Früh kraut,
Kohlrüben und halb harten Blumenkohl , um
solche im Anfänge dcS Mai versetzen zu können.
Man legt Früherbsen entweder in Löcher oder
in Fürchlcin nach der Schnur i steckt Knoblauch,
Schalotten , Sommer -Zwiebeln ; legt Keime von
Mecrrcttig an ; setzt Schnittlauch , Frühkraut,
Krautstöcke , Kohlstöcke , gelbe Rüben , die Samen
tragen sollen . Man setzt die kleinen Steckzwiebeln.
Doch müßte man alle obengenannten Verrichtun¬
gen im freien Lande weiter hinaus verschieden,
wenn es bis Ende des Monats noch schneit oder

gefrieret . Man kratzt das Moos von den Bäu¬
men ab nach einem Regen , versetzet noch Bäume,
begießet die blühenden Bäume bei trockener Wit¬
terung ; auch muß man die Erde um die Bäume
bearbeiten , ehe sie zu blühen anfangen . In die-
sem Monate soll der Schnitt an den Bäumen
vollendet werden , und die Anbindung geschehen.

Man beraust die Gänse zum ersten Mal , und
wiederholt es alle sechs bis acht Wochen . Gänse
und Hühner werden zum Brüten angesetzt ; cr-
stere brauchen dazu vier , letztere aber drei Wochen
Zeit . Man räumet die Hühner - und Tauben¬
häuser ; den Mist im Hose , den in Fahrten und
vor den Scheunen läßt man in Haufen schlagen
und wirft ihn , wenn er getrocknet ist , zu besserer
Faulung , unter den andern.

Geschichtskalender.
Den 13 . März 1781 entdeckt Herschel einen

Planeten , der Uranus genannt wird . — Her¬
schel fühlte sich unwiderstehlich zum Studium der
Astronomie hingezogen . Seine Bermogensumstände
erlaubten ihm nicht ein Telcscop anzuschaffen . Nach
vielen Versuchen gelang es ihm 1774 ein fünf Schuh
langes zu verfertigen , mittelst dessen er zum erstenmal
den Saturn sah , welchen man damals aus die äußer¬
sten Grenzen unsers Planetensystems verseht glaubte.
DieserErfolg veranlatzte Herschel noch umfangreichere
Instrumente zu verfertigen , deren größtes zwanzig
Schuh maß . SÜitt Spülfe dieser außerordentlichen Sch»
mittumcnte unternahm er 1779 eine allgemeine Un¬
ter,uchung der Himmelskörper . Nach sechsmonatlicher
Arven erbliche er , am 13 . März 1781 , einen Stern
von  sechster Große , welcher sich von selbst bewegte,
ven er ,ur einen Kometen vielt , der aber ein wirkli-

Planet war , wie es die Berechnungen bewiesen.
Herlchel gab ihm den Namen Oeorgium sidus , aus
Gefälligkeit für den damaligen König Englands
Georg ui . Lalande bezeichnte ihn immer unter dem

Uranus : die Gelehrtenwelt nannte ihn

^Dieser Planet braucht dreißig tausend sechs hun-
»ft . ‘ " M . neunzig Tage oder vier und zwanzig
»jahre um  seinen Kreis um die Sonne zu machen,

wovon er sechs hundert zwei und sechzig Millionen
hundert vierzehn tausend Stunden entfernt ist : er ist
zwei und achtzigmal größer als die Erde . Zm Durch¬
messer zählt er zwölf tausend zwei hundert zwölf
Stunden . In zehn Stunden durchläuft er zwei Mil¬
liarden vierhundert Millionen Stunden , indem er sich
um seine Achse dreht . Er ist vier hundertmal entfern¬
ter von der Sonne als wir . Um diese ungeheure Ent-
sernung auszugleichen , hat ihm der Schöpfer sechs
Nebenplaneten gegeben , welche die Sonnenstrahlen
auf ihn zurücksallen lassen.

In mchrern Gegenden Deutschlands und des
Elsasses sind bekanntlich die Worte grün und
unreif gleichbedeutend . Ein Dorfschulmcistcr
hatte seinen Schülern die Heidel - und Schwarz¬
beeren erklärt ; als er sie aber examinirte , um zu
sehen ob sie ihn verstanden haben , konnte keiner
eine Antwort geben . Erzürnt sprang der Lehrer
mit den Worten in die Höhe : »Ihr dummen
Jungen , habt Ihr Euch denn nicht bemerkt , daß
die Schwarzbeeren wenn sie noch grün find roth
aussehen.
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April A
für Römisch-Katholische.

pril
für Protestanten.

MvndSlauf
und

muthmaßliche
Witterung.

Tages¬
länge.

Aufgangtcl
Monvr.

Unterg. ■
des

Monds.

Gr. m. U. M U. Ä.

Mittw. 1 Hugo , B. Hugo T 12 49 9 | 37 2 - 17 l

Dorm. 2 Franz von Paula Jonas schön m 12 52 10^ 49 '3| 7 |

Freit. 3 7 Schmerz . Mar. Marttal Sonnen- Qlr
ÜTO 12 56 08 6 3 ^40 «

Tamst. 4 Jfidor , Kirchenlehr. Ambrosius schein 8$ 12 58 l | 21 4 4

14) Christi Einzug zu Jerusal . Matth . 21. Matth . 21 , 1—8.
}

Sonnt. 5 Palmtaq Palmt . Esaias lieblich M 13 3 2 34 4 22 -

Mont. 6 Prndentius , B. Cöleftinus kühl M 13 6 3 45 4 37

Dienst. 7 Saturninus 9 Dietrich Regen m 13 10 4 53 4 50

Mittw. 8 Dionysius , B. Mathusalem trüb 13 13 6 1 5 2

Donn. 9 Gründonnerstag Grnndonnerft. 13 18 7 9 5 14

Freit. 10 Charfreitag Charfreitaq schön 13 21 8  19 5 27 /

Tamst. 11 Leo, Kirchenlehr? . Leo < Srdf. « 13 25 9 29 5 43 1

13) ChristiAuferstchung . Mark . lv. Mark .' 18 , 1—6.
.. . . . -.. W. ^

Tonnt. 12 Ostern Ostern . «schön 13 28 10 401 6 3

Mont. 13, Osternrdnt-aq Ostermontag lieblich 13 32 11 48 6 28W

Dienst. 14 Lambertus, B. Tiburtius ' 'angenehm ß® 13 35 —
7 1 i

Mittw. 15-PaternuS Ulbert . - Regen» 13 38 0 | 49

Donn. 16 Callirtus , M. Josua Wind 13 42 *1| 40 a 47 A

Freit. 17 Robert , Rudolph Rudolph a 13 44 ' 2^ 21 9 57 |

Tamst. 18 Calocer , M. Valertan warm & 13 48 2 51 11 14 £

16) Christ, ersch. bei verscht. Thür . Ich . 2V. Ich. 26, 19- 31. iTi3
Tonnt 19 Quast Leo IX , P Qnas Iren . - Nebel Ä 13 51 3 16'

Mont. 20 TheotimuS >. Sulpicius " ®Ä >***-«tm 13 55 3 35 2 | dp

Menst. 21 Anselm, B. Anselm Donnen W 13 56 3 51 3 23,/

Mittw. 22 Toter und .Caius Casimir Regen »ch 14% 4 7 4 48 ^

Donn. 23 Georg , M. Georg trüb 14 3 4 23 6 18IZ,

Freit. 24 Fidelis von Sig^ FyrtunatuS d ^rdn m 14 7 4 44

Tamst. 25 Markus , Ev. Niarkus verändert.Mst 14 10 5 6 9

17) Vom guten Hirte». Ich . 16. Ich . 16 , 12—16.

Tonn!. 26 Mil . Amalia Mis. Amalia regnerisch ük 14 13 ‘5 38
10  49 |̂

Mont. 27 Anthimus , B. Fncretia Gewitter 9x 14 46 6 22

Dienst. 28 Malis , M . - Vitalis Wolken m 14 20 7 22 Of 4%

Mittw. 29 PetruS , >M .,, Claudius windig 14 23 8  34 l € 0?/-

Donn. 30 Cqchaüna von.S . ' Cleophea trüb W 14 25 9 51 1 a 40^

U

a # ,2 )«n 8. um 8 Û 32.M.
8 Z, Dm 12. um 8 U. 17 M.

-g » IDrn 19.' um3 0 . A M.
'S* 26*«» 4 V. 82 M.

5 sp  i i«n 8. um6 u. 33 M.
Im 12. um 6 u . 48 M.
öm 19. um6 u. 38 Br.
Dttl 26 , UM 7 u . 8 M.

Die, Sonne tritt aus demf

ipder inn
Uhri Hin.

tut . den 20. uni.V
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MondSvtertel und
Erstes Viertel den 1 . .

um 2 Uhr 5 Min . Abends.
— Liebliche Tage.

Vollmond den 9 . , um
10 Uhr Morgens .— Freund-
liche Witterung.

muthmaßl. Witterung.
Letztes Viertel den 17.

um 0 Uhr 32 Min . Abende
— Warme Tage mit Donner.

Neumond den 21 . , um
7 Uhr 15 Min . Morgens . —
Abwechselndes Wetter.

Feld- und Gartenarbeiten im April.
Alle Samen , die wegen ungünstiger Witterung

oder Beschaffenheit der Erde noch nicht haben
gcsäet oder gepflanzt werden können , bringt man
in Ordnung . Jetzt dürfen schon Zwiebeln , Lauch,
Winlerrellige , rothe und gelbe Rüden , Kraut,
Pastinaken, Blumenkohl , Kohlrüben , um Sa¬
men daraus zu ziehen , in das freie Land verpflanzt
werden. Gegen Ende des Monats darf man
schon Bohnen in dar Land legen ; man verpflanzt
auch Rosmarin , Lavendel , Thiunan ; sucht die
jungen Erdberrenpflanzen im Walde , um eine
Pflanzschule damit anzulegen . Man legt abermal
Erbsen , um sie bis in den Herbst zu genießen.
Ten Estragon vertheilt und verpflanzt man an
schattige Oerter . In diesem Monat , und wenig¬
stens vor dem halben Mai , soll man die Begie¬

ßung niemals Abends vornehmen , sondern allzeit
Morgens , bei Sonnenaufgang , weil noch Reif«
zu befürchten sind. Wenn Erdflöhe die Pflanzen
zemagcn , so streue man Asche , Gerberlohe oder
Kohlenstaub : dicß vertreibt ste. Den Ameisen
wehret man , wenn man die Bäume Morgen»
mit überschlagenem Wasser , Dungwasser und Ta-
bakSaschc-Lauge begießt . Um die jungen Bäume
muß man kein GraS wachsen lassen ; die wilden
Schosse muß man abschneiden, und die zwischen
den Aesten stch sammelnden Raupen venilgen.

Den Pferden und besonders dem Rindviehe
muß man alle Monate die Mäuler , die Zunge,
und so weit man im Rachen umher bis an den
Gaumen kommen kann , mit Salz und gepul-
vertem Glanzruß oder reiner Asche abreiben , und
mittelst eines eingebundenen Strohselles rech»
ausschleimen.

Geschichtskalender.
Den 2 . April 1307 , Tod des heiligen Fran-

ziscuS von Paula , Ordensstifters . — Er kam
zur Welt in Calabrien , am 27 . Mai 1416 ; seine El¬
tern weihten ihn dem heiligen FranziscuS von Alstst,
besten Fürbitte ste ihn zu verdanken glaubten . Das
Kind entsprach dieser frommen Bestimmung . Nach¬
dem Franziseus ein Jahr in einem Franziscanerklo-
ster zugebracht hatte , besuchte er Rom und den Berg
Casfino , kam dann wieder in seine Gcburtsstadt , und
verließ sie bald wieder um eine Einöde am Meercs-
ufer auizusuchen : er war damals erst vierzehn Jahre
alt . Wie es bei allen Ordensstistern zu geschehen
pflegt , schaarten sich eine Menge Büßer um seine
wilde Zelle und wollten ste inmmer verlassen . Die
kleine Kolonie verwandelte sich bald in ein großes
Kloster , welches das Mutterhaus eines über ganz
Europa verbreiteten Dionchordens wurde ( die brau¬
nen Franziskaner ) . Im Jahr 1436 konnte bas mit
der Erlaubniß des Erzbischois von Coienza erbaute
Kloster zahlreiche Bionche ausnehmen : doch wurden
die Staturen des neuen Ordens erst am 23 . Mai 1474
durch eine päpstliche Bulle bestätigt.

Franziseus von Paula begab stch nach Frankreich,
aus den Ruf des Königs von Frankreich , Ludwig XI,
welcher aus seine Fürbitte Verlängerung des Lebens
stch versprach ; Franziseus konnte ihn jedoch nur zu

einem guten Tode vorbereiten . Mehrere Klöster der
Minimen , wie man auch diese Franziskaner hieß,
wurden in Frankreich errichtet : eines zu Plesfis - les-
TourS , eines zu Amboise und eines zu Vincennes.
Franziseus von Paula starb zu Plesfis -Ies-Tours.

Als Herr 2 * * * einst durch eine kleine Stadt
fuhr , wurde er vom Unteroffizier der Wache fol¬
gendermaßen gefragt : Ihren Namen , mein
Herr ? — Ich heiße L* * *.

— Ihr Stand ? — Autor.
— Was heißt das ? — Nun , das heißt , ich

mache Bücher.
— Ja so, lächelte der Fragende , bei und nennt

man das Buchbinder.

Ein Jude und ein Christ kamen im Gespräch
unter andern auch auf die Begräbnisse . — WaS
Mir bei euern Gebräuchen am wenigsten gefällt,
das sind die Begräbnisse , sagte der Christ. —
Ganz meiner Meinung , erwiderte der Jude ; seh'
isch doch lieber hundert Christen begraben , als
nur einen von unfern Leuten.

3
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Mai Mai Mondslaufund

muthmaßliche
Witterung.

Tages¬
länge.

Aufgang
des

Monds.

Unterg.
des

Monds.für Römisch-Katholische. für Protestanten.
St. M, u. M. u. M.

Freit. 1 Philipp , Jacob Philipp , Jacob V 8k 14 29 118 9 28 9
Samst. 2 Athanasius , B. Athanasius schön L 14 32 0824 2^ 30
18) Ueber eine kleine Weile. Joh. 16. Joh. 16, 16—23.3 Znb Rreuz -Erf. Ji»l' f Erfind. schön M 14 36 1 35 2 44
Mont. 4- Monica , W. Florian warm 14 38 2 44 2 57
Dienst. 5 Pius V , P . ' >8 Gotthard Gewitter 14 42 3 52 3 10
Mittw. 6 Joh . v. lat . Pforte Joh . lat .Pfort. Regen 14 44 5 0 3 23
Donn. 7 Stanislaus , B. Stanislaus trüb «W 14 ' 47 6 9 3 36
Freit. 8 Michael . Erschein. Rachel 4(frbl 14 51 7 18 3 51
Samst. 9 Gregor von Naz. - Samuel © «W 14 53 ‘8 29 4 9
19) Jesus verheißt den Tröster. Joh. 16. Joh. 16, b—15.
- MllU 10 Cant Sophia , M. Cant .Egen. ? unsichtU 14 57 9 39 4 32
Mont. 11 Beatrir Gottfried Regen 14 59 10 43 5 4
Dienst. 12 Pankratz Pankratz Wind m15 2 11 37 5 46
Mittw. 13 Servatius , B. Servatius lieblich m15 5 6 41
Donn. 14- Bontfacius , B. Bontfacius hell 15 7 0ff20 7 46
Freit. 15 MarimuS , M. Sophia warm &15 10 0153 9 0
Samst. 16 Joh . von Nepomuk Monica s 15 13 l 5‘19 10 19
20) In Christi Namen bitten. Joh. 16. Joh. 16, 23—30.
Sonnt. 17 » Pasch. Bayl. Rog , Sigmund Sonnen- 35 15 15 1 39 11, 39
Mont. 18 Feür von Cantorb. Liberins schein 35 15 17 1 56 0 § 59
Dienst. 19 Cölestin, P. Othgar schön «4 15 21 2 12 2 | 20
Mittw. 20 Bemardin , Bek; . . Gangolf Donner 15 23 2 27 3^ 44
Donn. 21 Anffakrt Cbr Am ? . Chr. m. 15 25 2 44 5 12
Freit. 22' Julia , I . M. Helena (5rbn m15 27 3 5 >0 45
Samst. 23 DefidertuS, B . M. Desiderius • 15 30 3 34 8 17
21) Zeugniß des heiligen Geistes. Job. IS. Joh. 1b, 26 ; 16, 4

'IUI. 24 (' / Maria -Hulf * Dominicus hritcr. 15 32 4 12 9 41
Mont. 25 Urbanus ^P . M . . UrbanuS angenehm 15 34 5 2 10. 46
Dienst. 26 Philipp von Neri Genovefa warm . . uir. 15 36 6 11 11 35
Mittw. 27 Johann , P . M. Lucian schön 15 38 ' 7 30 —
Donn. 28 Germanus , B. Wilhelm Regen 8$ 15 40 8 51 '0 | 9
Freit. 29 MariminuS , D. MariminuS Gewitter 15 42 10 s 0133
Samst. 30 Wir , P . , Felir I 15 43 11 22 0 * 50
22) Wer mich liebt, ,c. Joh. -14. Joh. 14,23 - 31.

sonnt, !31jPf »Nstftk-- -—>- Pfingsten heiß 15 45 0 §34 1 4
Dev 3. um 4 U- 39 M.

,Den 10 um 4 U. 28 M.Dev 17. um 4 U. 19 M.
Dev 21. um 4 U. 11  M .l

!Dev 30 um 4 U- 6 M.

n| o. um i u<io
I | £ >en io . um 7 U. 23° ( $ en 17. um 7 tt. 34
1 IffNM Afä H «M »TH 19! IDev 24. um 7 N. 43
s (Den 30. um 7 N. 49

M.
M.
M.
M.
M.

^ Die Sonne tritt aus dem
Stier in die Zwillinge,  den.2l.
um4 Uhr5 Min. Morgens.
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MöNdSvtertel und
Erstes Viertel den 1. .

um 0 Uhr -19 Min . Morg.
— Gewitterwolken.

Vollmond den 9. , um
2 Uhr 42 Min . Morgens . —
Windig und heiter.

Letztes Viertel den 16. ,

muthmaßl. Witterung.
um 1! Uhr 41 Min . Abends
— Freund iche Tage.

Neumond den 23. , um
3 Uhr 19 Min . AbendS. -
Sckön und kühl.

Erstes Viertel den 30 ,
um 1 Uhr 44  Min Abrn . s.
— Frucbibares Wetter.

Feld- und Gartenarbeiten im Mai.
Man versetzt aus den Mistbeeten ln 's Land;

setzt Kraut , Kohl , Endivie , Bohnen , Kukum-
mem,Kürbsen , Salat , Skorzonecren , Mangold,
Winterreltige. Die Rahnen gedeihen besser in
einer leichten, Skorzonecren und Zwiebeln in
einer starken Erde . Alan untersucht ob die Boh¬
nen, die noch nicht gestoßen haben , und vor vier¬
zehn Tagen gesetzt wurden , nicht etwa verfault
sind; die faulen werden durch frische ersetzt;
die Knoblauchblätter werden geknüpft ; man säet
den späten Blumenkohl in Beete , und die Kohl¬
rüben in'S freie Land für den Herbst und Winter;
kurz vor dem Neumond säet man Endiviesamen.

Wenn die Wärme zunimmt , werden die Glocken
und Fenster weggelhan . Die Baumschule muß
gesättct , urzd der trockener Witterung die Erde
um die Bäume herum mit Laub bedeckt werden,
was auch den ganzen Sommer hindurch zu be-
obachten ist. Man unterlasse nicht die Bäume
von den Raupen zu säubern.

Nesseln, grün oder gettocknet, geschnitten und
dem Vieh mit eingcbrühet , pflegen die Milch zu
befördern. Wer sich die Mühe geben will , der¬
gleichen, und zwar von der großen Art , an einem
feuchten und schattigten Orte auszusäen , und
solche dem Melkvieh mitunter zu schneiden, der
wird den Zuwachs an der Milch sehr bald spüren,
und diese Mühe wird ihn nicht gereuen.

GeschtchtSkalender.
Dm 23 . Mai 1706 , Schlacht von Ramillies.

— Die >m Jahr 1764 verlorne Schlacht von Hoch-
Üädt hatte dem glänzenden Glück Ludwigs XIV ein
Ende gemacht . Die von Ramillies war noch verderb¬
licher und brachte die UnglückSsälle Frankreichs aufs
äußerste . Zu Hochsiädt halte man sich beinahe acht
Stunden lang geschlagen und den Siegern fast acht
tausend Mann gelobtet ; zu Ramillies aber wurde man
völlig in die Flucht getrieben ; die Sieger büßten nicht
zwei tausend Mann ein , während die Franzosen zwan¬
zig tausend Mann verloren , ohne Hoffnung die Scharte
wieder auSwetzen zu tonnen.

Die Ursache dieser großen Niederlage rührte von
der schlechten Stellung her , die der Marschall von
Dilleroi der französischen Armee gegeben hatte . Ihr
linker Flügel war hinter der keinen Gerte und den
daran stoßenden Sümpien ausgestellt , so daß er weder
angreisen noch angegriffen werden konnte . Diesemnach
verstärkte der feindliche General Blarlboroug seinen
linken Flügel durch den größten Theil des rechten,
der unnütz geworden ist ; da hing gen Billeroi seinen
linken Flügel unangetastet ließ . Dies r Fehler halte
seine Niederlage zur Folge , die bald in regellose Flucht
ausarkete , so sehr hatte man allesZutrauen verloren,
und ko groß war die Bestürzung der Gemüther.

Der in Verzweiflung geraihene Marschall getraute
sich nicht an den König zu schreiben , und verweilte
fünf Tage ehe er einen Kurier adsandte : endlich be¬

richtete er die Bestätigung einer Begebenheit , die
schon den Hof und das ganze Reich in Trauer gesetzt
hatte ; und als er vor dem König erschien , begnügte
sich der Monarch , anstatt ihm Vorwürfe zu machen,
folgende erhabene Worte an ihn zu richten : » Herr
Marschall , in unserm Alter ist man halt nicht mehr
glücklich .«

Der König von Dänemark fischte eines Tages
mit einem seiner Kammerherrm , dessen Sohn,
der als Offizier in der Garde diente und der fort¬
während Schulden machte, von Seiner Majestät
schon mehrmals , auf Fürbitte seines Vaters , aus
seiner mißlichen Geldnoth befreit worden war.
Der Vater ergriff die Gelegenheit , seinen Herrn
der eben gut gelaunt schien, uochm-ls um Geld-
Unterstützung für den Sohn zu bttü n , indem er
dessen viele Ausgaben herrorzuheben und zu
entschuldigen suchte. Nach einer kleinen Paule
zog der König die leere Angelschnur herauf und
sagte lakonisch : »Mein Lieber , cs beißt heule
nicht." _

— Thomas , was verbrennst Du mir denn von
meinem Schreibtische? sagte ein Schriftsteller zu
seinem Dikner . — Nur daß vollgeschriebene Pa¬
pier , das weiße laß ' ich liegen.

3'
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Jimills Brachmonat Mondslaufund
muthmaßliche
Witterung.

Ta^cs- Aufgang Unterg.

für Römisch-Katholische.. für Protestanten länge. Monvr. Monds.

Mont. 1 Punqstmomaq Gewitter
®t. an

15 47
U M
1842

u.
n

M.
§18

Dienst. 2 Mar 'cellinns B MarfiliuS Regen 15 49 2Z49 ii 31
Mittw. 3 Fronf . Clotildis Onat Erasm. itrüb 15 50 3 58 i° ‘45
Donn. k Quirinus Eduard r «tfcf 15 52 5 7 i 59
Freit. 5 f BonifaciuS , B. BonifaciuS warm 15 53 6 18 2 15
Samst. 6 v Claudius , B. Benignus schön 15 55 7 28 2 37
23) Mir ist alle Gewalt gegeben. Matth.28. Joh. 3 , 1—IS. *
Sonnt. 7 1. Dreifalti'ü'.eii Dreifaltigkeit © bi 15 56 8 35 3 5
Mont. 8 MedarduS , B. MedarduS Gewitter AR 15 57 9 34 3 44
Dienst. 9 Felicianus , M. Gerhard heiß m 15 58 10 21 4 36
Mittw. 10 Margaretha , Kgn. Onophrian heiß m 16 - 10 56 5 39
Donn. 11 Fronl . Äarnabas Barnabas Donner & 16 - 11 23 6 51
Freit. 12 Onophrion , E. Blandida Megen 16 1 11 - 44 8 8
Samst. 13 Anton von Padua Anton v. Pad. trüb 16 2 — 9 26
24) Vom aroßen Gastmahi. Lük. 14.' -Luk. 16. iS—31.
Sonn« M 's Basilius , B. t HelifeuS . schwül SL 16 2 0 ! 2 10 44
Mont. 15 Vitus , Mo.dest. Vitus , Mod. <T 16 3 0ll8 S 3
Dienst. 16 Franciscuö Regis

AvituS, A. '
JuftinuS Wind lÄ 16 3 0 *33 1?5-24

Mittw. 17 Volkrnar kühl M 16 3 0 49 2 *47
Donn. 18 Marc , und Marcell. Josaphat angenehm 16 4 1 8 4 15
Freit. 19 Herz -Iefu -Feft GerdafiuS hell , 4& 16 4 1 32 5 46
Samst. 20 SylveriuS , P. Megina 4 .Ttbr.‘ 16 4 2 5 7 13
26) Vom verlornen Schafe. Luk. ib. Luk. 14, 16—24.
Sonnt 21 ■ Aloys. v. Gonz. - HoftaS 16 5 2 50 8 27
Mont. 22 PaulinuS , B. AchatiuS Regen m 16 5 3 49 .9 23
Dienst. 23 Edeltraud , Z. Basilius trüb m 16 4 *5 3 10 3
Mittw. 24 Johann der * nufei Joh . Täufer Donner se 16 ‘4 "6 25 10 32
Donn. 25 Wilhelm , A. Sidonia windig’ 16 3 7 47 10 54
Freit. 26 Johann , Paul Johann Paul heiß L» 16 3 9 4 11 10
Samst. 27 CrescentiuS , B. 7 Schläfer schwül M 16 3 10 18 11 24
26) Vom großen Fischfang Petri. Luk. 5. Luk. 15, 1—10.
Sonnt. 28 4 . JrenauS , B . * 3 Lea Regen M 16 2 11 29 11 3?
Mont. 29 Pcter und Paul Peter u. Paul H £ gl Ml 16 2 0838 11 49
Dienst. 30 Pauli Gedächtniß Siegfried Morgst Jjfe 16 1 1 §46 -

* Weil das Fest Petri und Pauli in Frankreich auf den nächsten Sonntag verschoben wind, scivexschiebt sich
dort auch der Fasttag auf den Samstag.

L « *Den 7. um4 N. 1 M.
g § ' Den 14. um3 N. «9 M.
8-S Den 21  um 3 u. 89 W.
®K ' Den 28. um4 u. 2 M

8 ^ jDen 7. um7 U. 37 M.c L )Den 14. uw8 u. 1 M
Z jDm 21. uw8 U. 4 M.^ tDen 28 um8 U. 4M

Die Sonne tritt and den
Zwillingen in den Krebs,  den 21.
um o Uhr 35 Min. Abends. —
ZommerS-Anfang. Längster Tag.

/1

J ^

7 i
y <*}(>
>k
h[>
ri*
A^

A\t
//
4

M
-i
?ojt
„ i
n-

H

Y-

✓
<1

s,I

1



..rfS-

Unterg.
des

Monds.
u. '21
1 f 18
1831
1°*45
1 59
2 15
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3 5
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//i #w ««4- ĥ M'fide, ŷ a A **- fijL/cuJ ya ..
h/ P̂ .-—/p*-*- A1*+—' J

^7 l ^ - f C^ * J  KW *£ 3y ßj !Sra^ c«W Ji ££ lt/ftm,-
/ / g . £ 6vJ‘ ^v / ^ wWj -̂ /miJ

/A - <f /xM.) ** r -̂«, J / —- '
^ .A JS -7

/ *<*tevyA ^ '
,***£ ) fyiytr *P / frSS*;'* m...

feu*~ . «y U*4j û -Mo/viCn
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Mondsviertel und

Vollmond den 7. , um
5 Uhr 54 Mn . AbendS. —
Mit öftern Gewittern.

Letztes Viertel den IS . ,
um 7 Uhr 41 Min . Morg —
Warm mit Gewittern.

F'^ v; -

muthmaßl . Wittemng.
Neumond den 21 . , um

10  Ubr 3S Min . AbendS. —
Gewitterregen.

Erstes Viertel den 29 . ,
um 4 Uhr 51 Min . Morg
— Schönes Wetter.

Feld- und Gartenarbeiten im Zuni.

In diesem Monat muß man auf die Immen
Mt geben , weil ste stark schwärmen . Man steckt
Bohnen , säet Winterrettia , Salat , Endivie und
Spinat . Man versetzt Kohl , Blaukohl , Zellerie,
Salat , rc. Zwiebeln , wenn ihre Stengel ver-
ttocknen, werden ausgenommen . Man sammelt
Samen von Spinat , Kresse, Frühkohl , Früh-
erbsen, rc. Man schneidet von den Zwergbäumen

die unnützen Wasserschosse, okulirt das Stein-
obst des AbendS an einem trüben Tage.

In der Hauswirthschaft ist genau darauf Ackt
zu geben , daß das Vieh durch häufige Vorwer-
fung deS grünen Futters , besonders des KleeS,
nicht überfüttert werde . Wenig und oft ist die
gedeihlichste Fütterung und erhält den Appetit.
Es find auch nunmehr die Scheunen zu räumen,
und zum Auslüften täglich offen zu halten . Den
Strobvorrath bringt man in trockene Schober
oder ins Freie.

Geschichtskalender.
Den 8 . Juni 1806 , Ludwig Bonaparte wird

rlSKönig von Holland ausgerufen . — Am
18. März , auf Einladung des Groß - Pensionärs,
baden die außerordentlich berufenen Generalstaaten
beschlossen, daß eine Deputation nach Paris gesandt
werde, um im Einverständniß mit der französischen
Regierung die Abänderungen zu ordnen , welche mit
der holländischen Regierung vorgenommen werden
sollten; und nach einigen Wochen wurde ein Vertrag
zwischen Frankreich und Holland geschloffen , dessen
Hauvtanikel lautete wie folgt : »Auf ausdrückliches
» Begehren ihrer hochmögenden Herren , der Reprä-
»fcntanlen der baravischen Republik , daß der Prinz
» Louis Napoleon als erblicher konstitutioneller König
»von Holland ernannt und gekrönt werde , geben
» Ge . Maj . diesem Wunsche nach , und ermächtigen
»den Prinz , n Louis Napoleon die Krone von Holland
»anzunehmcn . «

Am 3. Zuni wurde dieses Begehren in öffentlicher
Audienz »om außerordentlichen holländischen Gesand¬
ten , Admiral Berhuel , erneuert . » Das holländische
»Volk , sagie er , erwägend daß ei Notd thue feine
»Verfassung mir der deS Staats , dessen Schutz eS al-
»le >n vor jeder Gefahr sichern kann , in Einklang zu
»bringen , biilet den Kaiser der Franzosen , er wolle
»>bm seinen Bruder , den Prinzen LouiS Napoleon,
»als Oberhaupt der Republik , als König von Holland
» gewähren . — Euer Anerbieten , antwortete der Kai-
»ier , ist euerm Interesse angemessen , wie dem mei«
»mgen , und ganz dazu geeignet die Ruhe Europa ' S zu
»erhallen . Ich proklamire den Prinzen LouiS Napo-
»leon als König von Holland . «

Dann sich an feinen Bruder wendend , befahl er
>bm, nie aufzuhören ein Franzose zu sein , gab ihm

deutlich zu verstehen , daß er Holland als eine Gränze
Frankreichs ansehe , deren Bewachung er ihm anver¬
traue ; und um darzutbun , daß durch die Thronbestei¬
gung Hollands , sein Bruder nicht aufböre Unterthan
des Kaiserreichs zu fein , wollte er daß LouiS den Titel
Groß - Connetabel behalte.

Der kluge Wirth.

Eines AbendS kamen ein Richter , ein Offizier
und ein Priester zu gleicher Zeit in einen Gasthof
und verlangten em Nachtlager . Im ganzen Haufe
war aber nur noch ein Gastbett übrig , das nun
von jedem der Herren in Anspruch genommen
wurde . Endlich riefen fie den Wrrth zum SchiedS-
richter auf , nachdem jeder einen Grund für seine
Forderung vorgebracht hatte . Der Offizier meinte
das Bett müsse ihm zugestattet werden , weil er
fünfzehn Jahre in Garnison in diesem Städtchen
gelegen ; der Richter berief sich darauf , daß er
seit einundzwanzig Jahren auf der Gerichlsban'
gesessen habe ; der Priester aber bemerkte oe-
müthig , er habe fünfundzwanzig Jahre im Amte
gestanden . — TaS entscheidet den St - >t , rief
endlich der Wirth . Sie , Herr KapiM , .haben
fünfzehn Jahre gelegen ; Sie , Ha:r Richter,
einundzwanzig Jahre gesessen , währmd dieser
alte Herr hier fünfundzwanzig w gestan¬
den hat : er hat auf jeden Fall dss beste Recht
auf das Bett . /
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Julius Heumonat Mondslauf
und

mutbinaßliwe
Witterung.

Tages¬
länge.

Aufgang
des

Monds.

Unterg.
deS

Monds.
für Römiich-Kutholische. für Protestanten.

St . M ll. M U. St

Mittw. 1 Theobald , E. Theobald schwül <$ 16 1 2A55 0P 4

DonN. 2 Maria Heimsuchung Mar . Heims. T-." 15 59 4L 5 0*8 20

Freit. 3 Anatvlius , B. Rebecca Gewitter 15 59 5 15 0 ~39

Samst 4 Ulrich, B. Ulrich, B. Regen 15 58 6 24 1 3

27) Pharisäer Gerechtigkeit. Matth . 5. Luk. 8, 36—42

Sonnt. 5 5 Zoe , M. i Demetrius schön 15 56 7 26 1 40

Mont. 6 Goar , E. Cornelius heiß m 15 55 8 17 2 27

Dienst. 7 Petrus ForreriuS Wilibald m 15 54 8 57 3 28

Mittw. 8 Elisabetha , Kgn. Kilian Donner 15 53 9 27 4 39

Oonn. 8 Zenon, M. Cyrillus . wolkig 15 51 9 49 5 56

Freit. 10 Rufina , 3 . M. Engelhard heiß >*** 15 50 10 9 7 15

Samst )11 Pius , P . M. Fintanus hell V0O 15 48 10 25 8 83

28) Vermehrung der Brode. Mark . 8. Luk. S , 1—11.

Sonnt. 12 0 . Johann Gualb. 5 Christoph Gewitter 15 46 10 38 9 53

Mont. 13 Anacletus , P. Margaretha Regen 15 44 10 54 11  1?

Dienst 14 Bonaventura , B. Heinrich 15 43 11  10 0831

-Mittw. 15 Heinrich, K. Bleikhard h"ß m 15 41 11 32 H53

vonn. 16 Scapulier -Fest 3uftine 15 39 — 3 21

Freit. 17 Alerius , Bek. AleriuS Erdn. 15 37 0 i 1 4 46

Samll. 18 Friedrich , B. Arnolph schön & 15 35 0^ 40 6 4

\  29 ) Von tcn falschen Propheten . Matth . 7. Matth . 5 , 20—26.

! Sonnt. 19) 7 . Arbogast, V 6 Rusinus f Ausw Hi 15 33 1 32 7

Mont. 20 ?Margaretha , I. Elias heiß 15 3 2 40 7 571

1 Dienst. 21 Bictor , M. Victor 15 -28 3 58 fe 35|

Mitüv . 22 ! Magdalena ' Magdalena 15 26 5 23 8 57

Donn. 23 ^Apollmarins , M. Apollinarius Regen & 15 24 6 42 9 12

9Freit. 2h  Christina , I . M. Christina Wind M 15 22 7 58 9 27

Samst . 25 Jcstob' Christoph 3acob Christ. schön iM 15 19 9 11 9 39)

30) Vom ungerechten HauShNt/Luk .' fk. Mark . 8 , 1- 9. |

Sonnt. ,26 8 Anna , M . Mar. 7 Anna heiter Äö 15 16 10  21 9 53i

"Mont. 27 Pantaleon , M. Ladislaus bell ÄL 15 14 11 31 10  9

Dimst. 28 Nazarius , M. B Pantaleon L «O 15 12 0840 10 23

Mit^ ! 29 Martha , 3. Beatrix T Er '̂ « 15 4) 1151 10 40

Donn) >30 Abdon, M. Samson Gewitter- M? 15 6 3 2 11 4

Freit. !3l 3gnatius Loyola GermanuS Wolken W 15 3 4 11 11 37

^ » i » ev >s. um 4 tj . 6 ÜR. 1 ö ■ (
8 8 1Dm li. um4 0.12 an. | | sH
J 8»1$ *" l? '« î U. 19M. 1 gs

Den26 4 8. 28 IR. ®ö '

Dev 3. um 8 8 , 2 M
Den 12. uw 7 8 . S8 M
Den 19. uw 7 8 32 M.
Den 26. um7 8 44 M.

Die Sonne tritt aus de«
Krebs in den Löwen den 22. u«
1t Uhr 30 Min. Abends.
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MondSvtertel und

Vollmond den 7 . , um
7 Uhr 16 Min . Morgens . —
Grwitterschwangere Wolken.

Letztes Viertel den 14 . ,
um 1 Uhr 27 Min . Abends.
— Wärme und Gewitter.

muthmaßl. Witterung.

Neumond den 2t . , um
6 Uhr 43 Min . Morgens.
— Warme und trübe Tage.

Erstes Viertel den 28 . ,
um 9 Uhr 45 Min . Abends
— Nebel und Donner.

Feld- md Gartenarbeiten im Zuli.

Man sammelt die zeitigen Samen ; versetzt
Salat , nimmt die Zwiebeln aus , steckt die letzten
Bohnen , die sogenannten Einmach -Bohnen , für
den Winter . Man säet für den Frühling Winter¬
zwiebeln , Wintersalat , Winterkohl . Spinat . Der
Salat und der Endivie werden gebunden , der

Zellcrie gehäufelt . Man okulirt auch Morgens
und Abends an trüben Tagen.

Wegen faulenden Wassers und starker Hitze
sind jetzt die Hühner , besonders die von später
Brut , dem Pips sehr auSgesetzt, welchem Uebel
aber durch reinliche Wartung , durch Ausreißen
des PipseS , und mit Ameisenftaß zuvorzukom¬
men ist.

Geschichtskalender.
Den io . Juli 1630 , Tressen von Veillane . —

Dieses Treffen war die schönste Heldenthat dcS piemon-
lefffchen Feldzugs de » Ludwig XIII unternahm , und
den Herzog von Montmorenci , als Generalliemenant
der sranzöstschen Armeen , angeführt bat . Letzterer,
WillenS dem bei Javenne lagernden Marschall de La
Force stch anzuschlicßen , ließ seine Truppen durch die
Engpäße bei Veillane dcsiliren , als Prinz Doria
seinen Nachtrab mit den besten Reichstruppen angrei-
fen ließ . Montmorenci gina direkt auf ihn los , setzte
über einen breiten Graben . drang dis zur ersten Gchwa-
dron vor , und verwundete den General Doria mit
zwei Degenstichen ; hieraus fiel er über die Kavalerie
her , die dem Prinzen zu Hülse ansprengte , und setzte
sie in Unordnung . Ein deutsches Batallion ergriff die
Flucht vor dem Herzog , den nur wenige Reiter be¬
gleiteten . Die Kaiserlichen verloren steben hundert
Mann , theilS getödtet , thcils ertrunken , und sechs
hundert Gefangene , worunter der General Doria
selber. Der Prinz von Piemont sah von der Höhe der
Schanzen dem Kampfe zu , und getraute stch nicht
herunter zu steigen . Beim Anblick ihres mit Blut und
Staub bedeckten Generals , erhoben die Franzosen ju¬
belnd seine Taplerkeit , denn fie batten nicht hundert
Mann eingebüßt . Eingedenk des Grundsatzes seines
Vorfahren Anna von Montmorenci : »Der schönste
Tod ist der mitten im Siea erworbene, « hatte er
muthig sein Leben in die Schanze geschlagen . Leider,
zwei Jahre spater , endete der Unglückliche auf dem
Schaffet . _

Ein Handelsmann der durch Fleiß und Arbeit
zu einem gewissen Wohlstände gekommen war,
gönnte stch einstens eine Lustreise nach Deutsch¬
land . Als er untern andern die Stadt Wien be¬

suchte, so begrüßte ihn dort ein Lehnkutscher mit

der übligen Einladung : Wollen Eure Gnaden
führen ? Der Handwerker den das Vermögen
nicht stolz gemacht hatte , stieß diesen Titel zurück,
indem er zu ihm sagte - Ich bin keine Gnaden,
sondern nur ein gemeiner Bürger . Der Kutscher,
aus großer Gewohnheit , störte sich aber nicht an
dieser Zurechtweisung , und kaum war der Hand-
werker in seinen Wagen eingestiegen , als der
Kutscber ihn fragte : Wo wollen Eure Gnoden
hinsvhren ? Der Handwerker erwiderte barsch:
Noch einmal Gnaden ! ich habe Euch schon ge¬
sagt , ich bin nur ein gemeiner Mann . Als dieser
endlich einsah , daß seine Höflichkeit übel aufgc-
nommen war , wollte er sich entschuldigen und
sagte : Lieber Herr , Sie müssen nicht zürnen,
man sogt holt hier jedem Hudel so.

Ein Trunkenbold prügelte täglich seine Frau;
als er eines Abends zu Bette gehen wollte und
nachsann , ob Alles gethan sei , rief sein Söhn¬
lein : Die Mutter hat noch keine Schläge.

Ein Spaziergänger wurde von einem Esel
umgestoßen . Aufgebracht schalt er den Treiber
einen Lumpenkerl , weil er auf sein Vieh keine
Acht habe . — Verzeihen Sie , bat der Knecht,
künftig werde ich gleich rufen : Esel , geh ' aus
dem Weg ! _

Ein Student sagte zu einem Kameraden , daß
sein Rock zu kurz sei. — O ja , erwiderte dieser,
aber er hat Zeit zum Wachsen bis ich mir wieder
einen andern machen lasse.
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Storni Augst
für Römisch-Katholische.

monat
für Protestanten.

MondSlauf
und

rnuthmaßliche
Witterung.

Tages¬
länge.

Ausgang
d,«

Monds.

Unterg.
Monds.

I Sr . Li N. M. U. SK
Kamst. 11 Petri Kettenfeter Petri Kettenf. schön & 13 1 5B16 —

313 Jesus w-int über Jerusalem . Luk. 19. Matth . 7 , 15—23.somit. 2 • Stephan , P. Q Stephan heiß M 14 58 6 11 0fl7
Mont. 3 Stephan Erfindung Weyprecht Gewitter M 14 55 6 54 1314
Dienst. 4 Dominicus , Bek. Bersabea 14 53 7 28 2 - 22
Mtttw. 5 Maria Schnee Oswald 14 49 7 54 3 39
Donn. 6 Verklarung Christi SirtuS schön SS 14 46 8 14 5 0
Freit. 7. Cajetan , Bek. Afta beiß SS 14 44 8 31 6 20
Kamst. 8 CyriacuS , M. Herebert lieblich SS 14 40 8 47 7 40
32) Vom Pharisäer und Zöllner. Luk. Iß. Luk. lö , 1—9.«SoiM!9 '0 RomanuS , M. 9 Romanus schwül 14 38 9 1 9 0
Mont. 10 Laurentius '/ M. Laurentius angenehm 14 34 9 16 10 20
Dienst. 11 Susanna , I . M ? ' Tillemann schön M 14 31 9 36 11 44
Mittw. 12 Clara , I. Clara t Erdi-M 14 28 10 4 18 7
Donn. 13 Hippolyt , M. Hippolyt Donner <j& 14 25 10 40 2 | 31
Kreit. 14 Eusebius Fastt. Eusebius schönes W 14 22 11 25 3 52
Kamst. 15 Mar .Himmels. M Himmf. Wetter M 14 18 — 5 0
33) Vom Taubstummen. Mark. 7. Luk. 19,41 —48.
sonnt 16 N - Joachim 10 Zacobea freundlich»W 14 15 0 | 24 5 53
Mont. 17 Hiero . Patientin Regen 14 12 If 37 6 30
Dienst. 18 Helena , Ksn. Roflna trüb 14 9 2 °-57 6 58
Mittw. 19 Donatus , Bek. Sebald D M 14 6 4 18 7 20
-DonN. 20 Bernhard,. Bernhard^ heiß M 14 4 5 37 7 36
Freit. 21 FranziScä'Chant '. Anastafius schön ' M 43 1 6 52 7 49
Kamst. 22 SymphorranuS , M. Kymphortan Gewitter ÄL 13 58 8 4 8 1
34) Vom barmherzigen S -nMrit . Luk. 19. Luk. 18 , 9—14.2Milt. 23 12. Philipp Betliti . . 1 ZachänS G Lk tzStz 13 54 9 14 '8 14
Mont. 24 Bartholomaus' Bartholomäus schön 13 51 10 25 8 28
Dienst. 25 Ludovicus, Kg. . B Ludovicus heiter . 13 ^ 7 11 *36 8 44
Mittw. 26 ZephirinuS, P. Sara i Sri,» 'cG 13 44 0S46 9 5
Donn. 27 CesariuS .Cesarius mv.«.-u 13 40 1P6 9 33
Freit. 28 Augustinus , B. Augustin * rt,e U 13 37 3 3 10 11
Kamst. 29 Joh . Enthauptung Joh .Enthaupt heiß M 13 34 4 11 1
33) Von den zehn Aussätzigen. Luk. 17. Mark . 7, 31 —37.
LiÜttNt.j30 13 . FiacriuS , E. 12. Israel regnerischM 13 30 4 51
Mont. 31 Raymund Nonnat. Raphael trüb 13 27 5 281 OP 3

. (Dm 2. um4 8. 37 M-
5 « »Den 9. um4 U. 46 M.

Stn 16. um 4 u. 86M
-- 8

GZ Den 23. um 8 U. 3 M.
Dm 30>umL 8 IS M.

, Dm 2. um7 U. 33 Di.
Dm 9. um7 U. 2t 5DV

;4£*n 16. um7 0. ll M.
Dm 23. um 6 U. 39 M.
Dm 36 um 6 8. 43 M.

Tie Sonne tritt aus dem
Löwen in die Jungfrau,  den 23
um 6 Uhr 2 Min. Morgens.
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NondSviertel und

Vollmond den 5 . , tm>
7 Uhr Abends . — Schön mii
Gewittern.

Letztes Viertel den 12 .,
um 6 Ubr t 2 Min , Abends.
— Gewitterwolken,

mm
muthmaßl . Witterung.

Neumond den 19 , um
>>m 4 Uhr 56 Mm . Abends.
- Große Wärme.

Erstes Viertel den 27 . ,
3 Uhr 37 Min . Abends . —
Schönes Wetter.

Feld - und Gartenarbeitm im August.
Man säet noch Winterkohl , Winterkraut,

Zwiebeln , Spinat , Wintersalat und Koblpflan-
zen , die man erst im Frühling versetzt. Was im
vorigen Monat gesäet worden , wird an warme
Plätze versetzt. Man haut die Brandschaden an
den Bäumen aus und bestreicht sie ; da , wo
man Bäume setzen will , läßt man die Löcher
machen und zurichtcn.

Die Eier , welche in dieser Zeit gesammelt
werden , halten sich am längsten . Man legt sie
in Häcksel, Korn oder Hassr ; am besten aber ist
eS, wenn man sie auf eigenen dazu verfertigten
Brettern in Löcher stellt , so daß kein Ei das
andere berührt . Diese Bretter werden an einem
trockenen Orte ausgestellt , der doch der Kälte
nickt zu sehr ausgesetzt ist , auch wider gar strenge
Kälte mit Häcksel und Heu bedeckt.

Geschichtskalender.
Den 3 . August 1643 , Schlacht von Nord,

lingen . — 1836 haben wir im Geschichtskalender
dieses MonatS die Schlacht von Freiburg angeführt,
welche der Prinz von Enghien , später der Prinz von
Conde genannt , gewonnen hat ; das Jahr daraus , an
demselben Dalum , gewann derselbe Prinz dieSchlacht
von Nordlingen . Er war aus der Champagne , wo er
eine Armee commandirte , herbcigeeilt , um die Scharte
auszuwetzen , welche Türcnne bei Marienlhal erlitten
batte Diese Schlacht , wo Conde wieder den berühm¬
ten General Merci angriff , war so mörderisch als die
von Freiburg , und der Prinz war über ihren Aus¬
gang besorgt , als Merci durch einen Musketenschuß
getödtet wurde . Da entschied stch der Sieg vollkom¬
men für die Franzoien . Die Zahl der Gefangenen war
so groß , daß man einen Theil davon freilaffen mußte;
von beiden Seiten wurden an vier tausend Mann ge¬
tödtet . Dieser Sieg erhob den Ruhm Conde ' s auf
den Gipfel , und legte den Grund zum Ruhme Tü-
renne 's , der mächtig zum Siege beigetragen hatte.
Vielleicht ist Türcnne nie größer gewesen , als da er
unter den Befehlen Conde ' s stand , dessen Wetteiferer
und Sieger er seitdem geworden.

Merci , als einer der größten Feldherren Europa 'S
anerkannt , wurde ausdemSchlachtfeld begraben . Auf
seinen Grabstein wurde folgende Inschrift auf latei¬
nisch eingcmciselt : »Steh , Reisender , du trittst auf
einen Helden .« _

Ein leichtgläubiger Bauer kam zu dem Pfar¬
rer und erzählte ihm in der größten Bestürzung,
er habe einen Geist gesehen.

— Wo habt Ihr ihn denn gesehen ? fragte der
Pfarrer . — Eben als ich an der Kirche vorüber-
ging , sah ich den Geist dicht an der Mauer.

— Und in welcher Gestalt erschien er Euch
denn ? — Nun , nun , gerade wie ein grosser Esel.

— Geht ruhig nach Hause und erzählt keinem
Menschen etwas davon , entgegnete der Pfarrer,
Ihr seid ein furchtsamer Menjch , und habt Euch
vor euerm eigenen Schalten gefürchtet.

Ein ehrlicher alter Mann , der mit Abkürzung
der Worte nickt bekannt war , sah die Rechnung
eines Spezereihändlers durch, bei demcheine Frau
ihre Waaren nahm . und fand hier häufig An¬
sätze wie folgt : 16 Kilo Thee,

5 Kilo ditto.
10 Kilo Kaffee,
10 Kilo diklo , u . s. w.

— Frau , sagte er , hier finde ick hübsche Sa¬
chen. Wozu hast Du denn die vielen Ditto 's ge-
braucht ? — Ditto ? ditto ? erwiderte seine Frau,
ich habe im ganzen Leben kein Ditto im Hause
gehabt.

Der alte Herr ging also im größten Zorne zu
dem Kaufmann , der sich Sachen bezahlen lassen
wollte , die er nie geschickt hatte.

— Herr B , sagt er , das ist gar nicht zu er-
tragen '. Meine Frau sagte mir , sie habe nie solche
Ditto 's im Hause gehabt . Der Kaufmann erklärte
ihm nun die Bedeutung des Wortes , und der
Herr ging befriedigt nach Hause . Seine Frau
fragte ihn , ob er nun wisse was das heissen solle.
— Freilich '. cS heißt : Ich bin ein alter Narr
und Du bist ditto.



22

Septelttl-n Herbstmonat Mondslauf
und

muthmsßliche
Witterung.

Tages¬
länge.

Aufgang
des

Monds.

Unterg.
der

Mond».
für Römisch-Likbolische. für Protestanten.

- - ' ' St. ä)f U. M. U. M.

Dienst. 1 Adelphus , B . . Egid . Verena angenehmg$k 13 23 5 § 57 Ifl6
MiE 2 Stephan , Kg. Absalon warm & 13 20 6x19 22 34
Donn. 3 MansuetuS , B. MansuetuS trüb ZL 13 16 6 35 3 - 57
Freit. 4 Rosalia , I. Moyses S HL 13 13 6 51 5 18
Samst. 5 Laurentius -Zustin. Achilles schön 13 10 7 8 6 40

36 ) Diene nicht zwei Herren. Matth . 8. ' Luk. 10, 23—37.
Sonn! 6 i4 . Zacharias , B 13 Magnus schön 13 6 7 24 8 3
Mont. 7 Regina , I. Kunegund (T Frdn M 13 3 7 45 9 28
Dienst. 8 Mariä Geburt Mar . Geburt Gewitter 12 59 8 7 10 54
Mittw. 9 Gorgonius , M. Loth ^ Regen ,12 56 8 36 0820
Donn. 10 Nicolaus von Tol. Sybilla E 12 53 9 19 1 g *?
Freit. 11 ProtuS , M. Chriftrnann -trüb 12 48 10 18 2 54
Samst. 12 Lona Tobias wolkig 12 45 11 26 'S 5 t

37 ) Vom Tobten zn Naim . Luk. 7. Luk. 17 , 11 — 19.

Somu. 13 io . Namen Mariä. Maternus Sonnen- W 12 41 4 34
Mont. 14 Rreu .z-Erhöhung Kreuz-Erhöh. schein « 12 38 b | 4 1 5 3

Dienst. 15 Nicodemus, M. Uicodemus heiß 12 34 2-s 1 5 25
Mittw. 16 Front Corn . Cyp. r^ uat. Eugen. schön & 12 31 3 S19 5 41
Donn. 17 Frcmcisc. Wundm. Lamber-tus lieblich 12 .2? 4 35 5 55

Freit. 18 Richardis , I. Richardis G 12 24 5 48 6 8

Samst. 19 s Zanuarius , B. Esther wolkig äsfe 12 20 6 58 6 20

38 ) VoM^ Wahersüchtigen. £ uf .*l £ ' * Matth . 6 , 24 — 34.
D0NNl 20 - ' Eustachius, M " ' 5 Justus angenehm 12 . 16 8 8 6 34]
Mont. 21 Matthäus , >Lv. Hatthäus heiter 12 13 9 20 6 48

Dienst. 22 Mauritius , M. '7 Mauritius schön 12 9 10 ,30 7 8
Mittw. 23 Anus , P . M. Didymus -) 1M 12 6 11 42 7 32
Donn. 24 Maria der Gnaden Robert" . (ftM Wk l2 ' 2- 6U49 8 6

! Freit. 25 Firminus , B. Cleopheas freundlichu 11 59 Kit 51 8 51

sSamst. 26 Justina »I . M. Cyprian ^ L 11 56 2 43 9 47r
>39) Vom vornehmsten Gebot. Matth. 22. Luk. 7 , 11 — 17.

^0NN> 27 1< Cosm . u. Dam. ^ Cosm . D- Regen m 11 51 3 25 10 54

Mont. 28 Wenceslaus Wenceslaus Wolken 11 48 3 57 -»

Dienst. 29 Michael , Erzeug. Michael trüb dk 11 44 4 20 028
Mittw. 30 Hieronymus Hiermymus windig 11 41 4 39 1-2 28

L Z- <Dm 6 ums u. 26M
c § Den 13. uw S u . 3ö M.
8^ Den 20. um3 U. 45 M.
Gtzr iDen 27. uw8 tt. 88 M.

© SS

/Den 6 um6 tt. 31 M.
Den 13. um6 tt. 16  M.

j Den 20. uw 6 U. . l M.
!Den 27. um3 tt.>tzi M.

ÄL Die Sonue. tritt aus d'er
Jungfrau in die Waage,  den 23.
um 2 Uhr 43 Min. MorgenS. —
Herbst-Tag-und-Nachtgleiche.
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2 / îi^f^i-i - ■' ,>‘*~-prt* -&m*' -̂ a '&t.^ y n̂-t /JttiU cz^ $*ua)

S 3^ 2 ^ /ixtrz. , 3 /?***** — ccytt.'Xy—
/A 7 rw . Jl +l+fo
J ( * . Vrt - A —‘ " (̂ -L'V ä3 ^^/ / /
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Mondsviertel und

Vollmond dm 4 . , um
5 Nbr 39 Min Morgens . —
Schöne Tage mit Gewittern.

Letztes Viertel den lO . ,
um 11 Uhr 21  Min . Abends.
— Veränderliches Wetter. rTT’l& nC'

Wb

muthmaßl . Witterung.
Neumond den 18 . , um

6 Uhr 4 Min . Morgens . —
Regnerisch.

Erstes Viertel den 26 .,
um 9 Uhr 31 Min . Morg.
— Wolken und windig.

Gartenarbeiten im Herbstmonat.

Man fährt fort im Küchen -Garten zu säen :
Spinat , Zwiebeln , gelbe Rüben , Rettig , Peter¬
silien , Salat , Kresse , setzt Erbsen : alles an
warme Plätze ; versetzt auch an warme Oerter das
vorher Gesäete . und zwar den Salat enge , weil
im Winter viel davon verdirbt , und daS Uebrige
im Frühling umgesetzt wird . Winterendivie wird
gebunden , abgcschnitten , und die Wurzel stehen
gelassen , welche wieder frische Blätter treibt . Das

Obst muß trocken abgenommen werden , wenn
man cS aufbehalten will ; man muß es aber nicht
eher in den Keller thun , bis die Kalte anbricht.
Um die Bäume legt man verwesenen Schwein¬

dung mit guter Erde vermischt , auch auSgelaugte
Asche oder Ruß . Man pstanzt Schnittlinge von
Johannis - und Stachelbeeren ; beschneidet das
Steinobst und versetzt cs.

Bei Räumung der Brunnen ist die Vorsicht
nicht aus der Acht zu lassen , daß solche vorher
recht auSdünsten , ehe man einen Menschen bin-
unter schickt. Wenn ein hinuntergelassenes Licht
nickt verlöschet , so ist dieß ein Zeichen , daß die
Ausdünstung verschwunden ist. Wachholderbee«
ren werden jetzt abgeklopft und eingesammelt.
Hühner - und Taubenhäuser werden gereiniget,
und der Mist mit untermengter Asche aufs Feld
oder auf die Grasplätze und Wiesen gebracht.

Geschichtökalender.
Den 4.  September 1796 , Schlacht von Ro-

veredo . — Der Feldmarschall Wurmser , der feit
der Schlacht von Castiglione in Untbätigkeit versetzt
war , wagte es seine Niederlage zu rächen . .Beim er¬
sten Blick erkannte Bonavane , daß der österreichische
General wieder den nämlichen Fehler begangen , seine
Streitkräste zu sehr zu zerstreuen . Mit dreißigtausend
Mann an der Brenta ausgestellt , war er von seinem

Unterbesehlshaber , General Davidowich , der den Ein¬
gang zumTprol vertdeidigte , zu weit entfernt , um
ibn zu unterstützen oder von ihm unterstützt werden zu
können . Da entschloß sich Bonaparte , Davidowich
anzugreiftn und zu Grunde zu richten , ehe Wurm¬
ser , dem er ein Oblervationskorps entgegen stellte,
ihm zu Hülfe kommen könne . Am obbemeldten Tage,
bei Tagesanbruch , standen die Franzosen und die
Oetzerreicher einander gegenüber . Letztere besetzten
eine beinahe unüberwindlich feste Lage , und leisteten
hartnäckigen Widerstand . Nach einem Kamps von zwei
Stunden ließen sie jedock überall nach . General Dü-
boiS setzte sich an die Spitze des ersten Hmarenregi.
mentS und entscheidet den Sieg , wird aber von drei
Kugeln getroffen , die ihn tödtlick verwunden , wäh¬
rend sein Flüaeladjudant neben ihm todt stürzt . »Zch
werde für das Vaterland sterben , * sagte er zu Bona¬
parte , der vorbeireitend seine Hand ergriffen hatte,
»doch wünschte ich zuvor zu erfahren , ob es stch eines
»neuen SiegS zu erfreuen hat . « Sein Wunsch wurde
erfüllt , denn er gab den Geist erst dann aus , als

die Ocsterreicher ihren völligen Rückzug genommen
hatten . Sechstausend Gefangene , fünfundzwanzig
Kanonen , fünfzig Munitionswägcn , sieben FahMd,
waren die Trophäen der Schlacht von Roveredo . Den
folgenden Tag besetzte Massen » die Stadt Trient.

In einen Gastbof kam regelmäßig ein junger,
wohlgekleideter Mann , und trank , so oft es stch
thun ließ , den Gästen den Wein weg . Darüber
ertappt , fragte ihn einer derselben : Mit welchem
Rechte er ihm seinen Wein wegtränke ? — Mit
dem vollsten Rechte von der Welt , erwiderte er,
auf dem Schilde steht ja deutlich geschrieben:
»Hier trinkt man fremde Weine . »

Ein Soldat hatte einer Gesellschaft verspro¬
chen , am andern Tage an einen bestimmten Ort
zu kommen . Weil er aber an diesem Tag fünf¬
undzwanzig Stockprügel aus dem Salz bekam,
so konnte er nicht ausgehen und entschuldigte
sein Nichterscheinen mit den Worten : «Ich kann
nicht kommen , ich bin verhindert worden . »

In einer Gewerbe - Ausstellung letzterer Zeit
hing ein Stück Sohlleder mit diesem Zettel:
»Dieses Sohlleder ist von einem inländischen
Ochsen verfertigt . »
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\ ■ t Weinmonat Mondslaufund
muthmaßliche
Witterun«.

Tages¬
länge.

Aufgang
de»

Mond«

Unterg.
des

Mond«.für Römisch-Katholische. für Protestanten.
®t. M U. M It. M

Donzi. 1 Remigius , B. Remigius trüb MN 11 3̂7 4 »55 2 § 49
Freit. 2 Scbutzengelfest Leodegar kühl >** 11 34 5 | 11 4« 11

[' Samst. 3 Gerhard , A. Amold 11 30 5 28 5 - 35
j 40) Vom Kichtbrüchigen. Matth. 9. Luk. 14, 1—11.

3o ;;:: 4 Francisc. verärrderl kE 11 27 5 46 7 2
j i > Mont. 5 Placidus , M. Aurelia kr' M 11 23 6 7 8 29

Dienst. 6 Bruno , FideS Abdias warm 11 19 6 36 9 57i Mittw. 7 Marcus , P. Judith regnerisch 11 15 7 15 11 27
Donn. 8 Birgitta , W. Placidys schön 11 12 8 7 0845| Freit. 9 Dionysius , B . M. Dionysius krHl 11 8 9 13 1 | 47
Samst. 10 Franciscus Borg. Gereon 11 5 10 30 2 32
41) Von der königl. Hochzeit. Matth. 22. Matth. 22, 34—46. ^ .

!IU 11 9 Aemilianus Burkhard Wind 11 1 11 50 3 6
■1 . Mont. 12 Waldburga , I. Mariminus Regen 10 58 — 3 31

Dienst. 13 Eduards K . - Colmanus Nebel M 10 54 1?7 3 49
\ Mittw. 14 ; CalirtuS ', P . M. CalirtuS trüb M 10 51 2322 4 31 Donn. 15 ! Theresia , Aurelia Hartwig Wind W5 10 47 3 ° 3n 4 16

Freit. 16 Gallus , A. Gallus Duft Ws IQ 44 4 47 4 28-
Samst. 17 Hedwig , W. Joel O rM 10 40 5 57 4 41

V k ,42)>A)vn.dehuköMgIiche>nSobne. Job. 4. Mattb. 9,1 —8.*.7 ■ 18 Lukas , Ev, ' Lukas Regen cD 10 37 7 7 4 55
? \ Mont. 19 ! Petrus v. Alcantara Ptolomäus trüb 10 - 33 -8 . . 47. .5 12

> ; u Dienst. 20! Wetzdelin unstät 10 3i 9 27 5 35. - 1.
i ^ ' r : » Mittw . 21 Ursula , J . M. Ilrsula ' ;«• ~ 10- 27 10 36 6 61

| i ' Donn. 22 Cordula , Z. Cordula nebelig W 10 23 11 4ij ß 46
j n i ’ Freit. 23 Severinus , B . * Severinus "-5 M 10 20 0838 7 36

Samst . 24 Salomea Salomea kühl m 10 16 1 | 22 ,8 38
43) V. des Königs Rechnung. Mattb. 18. Matth. 22 ,1-»- 11. -

25 Crispin ., Crisp. Crispmus regnerisch fsk 10 13 1 56 9 49
ii Mont. 26 Amandus , B . . Amandus D 10 9 2 22 11 7
iy ■ Dienst . !27 Frumentius »P . , Sabina Wolken 10 6 2 43 —

r ll Mittw . 28 Simon Ind ./ Äp. 'Simon Znd. Nebel >***>10 5 3 0 0 § 25A ' 1 Donn. 29 Narciffus , B. Narciffus trüb <t*K 10 1 3 16 1'S41
{ 1 " Freit. 30 Lucanus , M . ' - 'Har -tmann angenehm sE 9 59 3 32 3 ® 3

s , •• Samst . 31 Wolfgang st, Wolfgang war̂p lE 9 55 3 49 4 27
Den 23. wird im Bisthum Straßburg das Wiederausŝ nüugS-Fcst gefeiert.

Den
Den 4. uw6 U. 8 M.
Den ii . um6 U. 16 M.

18  uw 6 u. 26 M.
ev 23. uw 6 U. 37 M. O-

, Den 4. vm 3 ü.  32 M.
>Ten n . uw 75U. 17 M.

Den 18. um 3 tl 3 M.
! Den 25. UW4 U. 50 M.

Die Sonne tritt
Wäirae in den Scorpion
um 1t Uhr Morgens.

aus der
, den 23.
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Mondsviertel und

Vollmond dm 3 . , um
4 Uhr AbmdS .— Abwechseln¬
des Wetter.

Letztes Viertel den 10 . ,
um 6 Uhr 24 Min . Morg
— Schön , doch veränderlich

IM

rnuthmaßl . Witterung.
Neumond den 17 . ., um

10 Uhr 9 Min . Abends . —
Wind und Regen.

Erstes Viertel den 26 . .
um 2 Uhr 39 Min . Morg.
— Nebel und Regen.

Gartenarbeiten im Weinmonat.

Im Anfänge dieses Monats werden die Kraut¬
setzlinge , drei zusammen , gesetzt, und daS Herz¬
blatt in die Erde gethan . Kohlgcwächse und
Wurzelwerk werden theils eingeschlagen , theilS
versetzt; Bäume werden vom Moos und dürren
Reisern grsäuberti junge Bäume in Löcher ver¬
letzt, die schon einige Wochen vorher gemacht
worden sind ; die Krone wird erst im Frühjahr
gestutzt; aste Bäume gebunden.

Zum künftigen Gebrauche der HauSwirthschaft
setze man einen hinlänglichen Vorrath von aller¬
hand Kohl , Wintersalat , Wurzelwcrk , ic. in
einen Keller oder Helles Gewölbe in Sand rin.
Das späte Lagcrobst wird abgenommen , bei
trockenem Wetter bleibt es des Nachts unter
den Bäumen liegen und schwitzt; gegen Mittag
aber sucht man das beste aus , trocknet es wohl
ab , und legt eö auf der Stelle in Fäfler ein.
DaS geringere wird getrocknet oder verkauft.

Geschichtskalender.
Den 14 . Oktober 1329 , Goliman ! hebt die

Belagerung Wiens auf . — Nachdem Sultan
Goliman Ungarn mit Feuer und Schwert verheert
Hane , belagerleer Wien , die HauptstadtOesterreichs.
Das türkische Heer war unzählbar ; Wien aber hatte
nreübare Bürger und tapeere Soibaien . Wenn die
türkischen Biimrer Wälle eingestürzt hatten , eilten die
Wiener , Männer , Weiber und Kinder , neue aufzu-

chauen. Da wo man nur Paüiiaven haue aufpfianzen
tonnen , stellten sich Soldaten und Bürger dahinter
als Schutzwälle . Biedrere fehlgeschlagene Angriffe
verdoppilten nur bte Wulh der Türken . Am 12 . Ok¬
tober munlerie ste Goliman mir Worten an , und be¬
stimmte den folgenden Tag zu einem Hauptsturm . Am
13 . , bei Tagesanbruch , rückten alle rürtnchen Trup¬
pen in guter Ordnung an , die einen mir brennenden
Pechsackcln , die andern mit Musketen , Pfeilen , Aex-
icn , Biele mit Leitern und anderm Sturmmater »al
versehen D >e Oesterreicher harten alles ihr Geschütz,
die ganze Besatzung auf den Wällen ausgestellt . Die
Stadt wurde auf mehr als zwanzig Stellen zumal
angegriffen , und überall wurden die Belagerer zu¬
ruckgedrängt und in die Flucht gejagt . Der Kampf
dauerte über zwoltS unben , ohne dag man , von bei-
den Seiten , daran dachte , Nahrung zu sich zu neh.
men ; die Nacht allein machte diesem grimmigen Ge¬
metzel ein Ende . Goliman gerielh in Berzweiflung ,
und ließ zum Nückzug blaien . Er hatte schon vierzig
Tage vor Wien sich abgemüht ; vierzig tausend Biann
in den wiederholten Angriffen eingebüßt ; der Frost
eines frühzeitigen Wt »t>rS hatte seinem Heere so viel
geschadet als die Belagerten . Der unüberwindliche
Goliman , von diesen Hindernissen abgeschreckk, hob
die Belagerung auf , und W >en ward gereuet.

Ein Schriftsteller hatte eine Sammlung solcher
Anekdoten und witziger Einfälle , die schon mehr¬
mals gedruckt worden waren , gemacht und übir-
reichtc dieselbe einem Buchhändler , welcher das
Werkchen gegen eine anständige Belohnung in
Verlag nehmen sollte . Der Buchhändler war
zum Glück ein Mann von Einsicht und spaßhafter
Laune , und nahm , als er di-se Auekdotm zur
Probe durchlaö , sehr oft seine Mütze ab. Der
Schriftsteller war über dieses seltsame Betragen
betroffen , und fragte endlich nach der Ursache.
— Wenn ich alle Bekannte wieder antreffe , er¬
widerte der Buchhändler , so pflege ich sic jedes¬
mal freundlich zu grüßen.

In einer Militärschule gab ein Lieutenant den
Unteroffizier, » Unterricht m der Astronomie . Als
er ihnen erklärte , daß ein Planet ein Körper sei
der sein Licht von einem andern erhalte , rief
plötzlich ein alter Schnurrbart : Schauen 's , da
bin r holt auch a Planet , denn i bekomm mein
Licht vom Kafernen -Jnspeklor.

Bei einer angekündigten Holzversteigerung ließ
das Forstpersonal rtwatz lange auf sich warl . n,
und da es sehr heiß war , hatten die Leute viel
getrunken , welches endlich zu Schlägereien führte.
Ein anwesender Jude erhielt dabei seine tüchtigen
Schläge , und er schrie : O wai ! waö ist daS für
eine Versteigerung , da wird zugeschlagen , bevor
etwas ausgeboten ist.
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November Wintermonat Mondslaufund
muthmastlrche
Witterung.

Tages¬
länge.

Aufgang
des

Monds.

Unterg.
des

Monbi.für Römisch-Katholische. für Protestanten.

44) Vom Zinsgroschen» Matth. 22. 3oh. 4, 47—34. @t. M. u. Br. u. M

1 >2 Alle » Heilig . .21 Alle » H kalt 9 51 4s 7 5ß54
Mont. 2 Aller Seelen Aller Seelen 9 49 4130 7423.»
Dienst. 3 Hubertus , B. Theophilus Nebel 9 45 5 8 8 " 57
Mittw- 4 Carolus Borrom. Reinhard Rtcscl 9 42 5 58 10 22,
Donn. 5 Zacharias Malachias stürmisch MiHRC 9 39 7 1 11 35
Freit. 6 Leonhard, E. Leonhard Schnee- ygchrc 9 8 15 0830
Samst. 7 Florentius , B. Nepomuk luft se 9 33 9 38 1 | 9
48) Von-deS Obristen Tochter. Matth. 9. Matthä 18,23 - 35.

.l’.U 8 23 4 gekr. Märt. -22 Henoch. § W 9 29 10 57 1 35
Mont. 9 Theodor , M. 'Theodor Regey M 9 27 — 1 56
Dienst. 10 TryphoniuS , M. Philibert kalt 9 24 Of 13 2 12
Mittw. 11 Martin , B. Martin Schnee M 9 20 1425 2 26
Donn. 12 Martin , P. Cunibert windig 25% 9 18 2 ä 37 2 37
Freit. 13 Stanislaus Kostka ..BricciuS Dust- 25% 9 15 3 46 2 49
Samst. 14j Veneranda , I, TheodofiuS Reif «E 9 12 4 56 3 3

46) Vom Senfkörnlein. Matth. 13. Matth. 22, 15—22.
L>o,»u 15 kil ^ veihfe?.. 23 Leopold gelind 9 9 6 5 3 19
Mont. 16 Eucherius , B. Othmar (j^ m 9 7 7 16 3 40
Dienst. 17 Gregor Thaumat. ^ Bevthold d 9 - 4 8 26 4 7
Mittw. 18 Odo,A .- ' Christian kalt u 9 1 9 32 4 43
Donn. 19 Elisabeth v. Ungarn Elisabeth kalt m 8 58 10 30 5 32
Freit. 20 Felir von BalviS - Johanna Nebel m 8 55 11 17 6 31
Samst. 21 Maria Dpferuna Mariä Opfer. windig m 8 53 11 56 7 38
47) V. Greuel der Verwüstung. Matth. 24. Matth. 9,18 —28.
S Hl 22 25 Cacilia , Z . M. -M Cäcilia 8 51 0K24 8 51
Mont. 23 Clemenz, P. Clemenz Dnft äk8 49 0146 10 6
Dienst. 24 Chrysogon Christian« r S 8 46 1 5 11 22
Mittw. 25 Catharina , I. Catharina regnerischL 8 44 1 20 —

Donn. 26 Conrad , B . " " Conrad kalt 8 41 1 35 0 ~38
Mit. 27 Columbanus Agricola Sctmee j 8 40 1 49 1457
Samst: 28 Sost -nech, M . - Günther trüb' - m,-8 38 Ä 6 3 " 20
48) Zeichen des Gerichts. Luk. 21. Matth. 22, 1—9. 1
Loutti 29 Satumin. Adv.. Quir. kalt m3 35 ' 2 30 4 46
Mont. 30 Andreas , ) lp. Andreas\ -» hell 8 34 3 ' 1 6 16

„ . i Den 1 um6
L e \ ® M1 8 UM6
8 S Dt » 13 u» 7
<ZA «Den 22 UM?De» 29 um 7

Dm 1. um4 u 39 M ^ Die Sonne tritt aus dem
Scorpion in den Schützen, den 22.
um7 Uhr 38 Min. MorgeyS. ,

i » rn i . an»4 n 39 m.
\ Dm 8 um 4 u . 28 M.Dm 13 um 4 u. 19 >01
Dm 22' uw'4 u 12 M.

» IDm 29 UM4U. SM
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MondSviertel und
Dollmond den 2. , um

9 Uhr 39 Min. Morgens.—
Trübes Wetter.

Letztes Viertel den 8.,
um4 Uhr 44 Min. AbendS.
-Regen , Dust und Schnee.

muthmaßl. Witterung.
Neumond den 16. , um

4 Uhr 27 Min . AbendS. —
Hell, kalt und windig.

Erstes Viertel den 24. ,
um 6 Uhr S Min. AbendS.
— Nebel und Duft.

Gartenarbeiten im Wintermonat.
Man setzt Endivie in den Gartcnkcller, schlägt

Kohlrüben, Weiekraut, re. im Garten ein, und
deckt eS bei einfallender Kälte zu; bedeckt die
Spargel- und Artischok-Länder mit viel langem
Dünger; fährt fort gelbe Rüben zu säen, Erbsen
zu setzen. Im Baumgarten gräbt man die Erde
an den Bäumen um, bringt verwesencn Dung
zu den Wurzeln, ohne ste zu berühren, und deckt

im folgenden Monat die Löcher wieder zu.—In
diesem Monat legt man neue Miststätten an.
auf deren Grund man Schilf, Erbsenslroh, rc. ,
leget, auch dergleichen in die Fahrten des Hofes
bringt; diese Grundlage aber, wenn sie nemlich
eine Zeitlang durchfault ist, bringt man auS den
Fahrten zusammen auf die Miststätte, worauf
man frischen Mist darüber schüttet. Ueberhaupt
muß der Mist mehr trocken als naß liegen, da
mit er desto besser faule.

Geschichtskalender.
Dm 4. November 1794, Einnahme Mäst-

rich tS. — Der Sieg bei Fleuruö hatte Frankreich
Belgien wieder cingeräumt, den französischen Boden
von den coalisirtenArmeen gesäubert, und das Kriegs¬
theater auf tcindlicheS Gebiet versetzt. Gegen Ende
Sevkembers hatte sich General Kleber, der den linken
Flügel der Sambre- und Maas-Armee commandirte,
Mästricht genähert, und diese Festung bekennt, welche
von neun tausend Mann unter den Befehlen deg Prin¬
zen von Hessen verkhcidigt und gut verproviantirt war.
Bald aber nach der Roer adberusen, um die dort ver¬
schanzten Oesterreicher von diesem Flusse zu vertrei¬
ben, ließ er nur noch fünfzehn tausend Mann vor den
Mauern Mästrichls. Nach dem Sieg von Altenhoven,
eilte Kleber wieder nach Mästricht um die Belage,
rung zortzusetzen. In der Nacht vom 23. zum 24.
Oktober wurden die Laufgräben eröffnet; die Bela-
gercr waren 30,000 Mann stark. Zu gleicher Zeit
von drei Seiten und durch drei Zündbatterien ange.
griffen, erwiderte die Festung anfangs mit heftigem
Gegcnseucrn. Sie gerielh aber bald in Brand, und
da dieser immer weiter um stch griff, sah sich der
Prinz von Hessen gezwungen zu kapituliren. Lud¬
wig XIV Hanei1673) mit 40,600 Mann Mästricht
in dreizehn Tagen eingenommen. Unier Ludwig XV
hatte der Marschall von Sachsen 94,000 Mann zur
Belagerung dieses Bollwerks von Holland verwendet,
und erst nach drei Wochen offener Transcheen über¬
wältigt: diese Eroberung kostete der republikanischen
Armee nur eils Tage und einen Verlust von dreihun»
dert Mann. Sie fand in der Festung dreihundert
fünfzig Feuerschlünde, vier tausend Zentner Pulver,
zwanzig tausend Flinten und sechs und dreitzig rheilS
holländische theis österreichische Fähnen, die ein Adju¬
vant Klebers dem Nationalconvent überbrachle.

Drei junge Herren fuhren in einem zweisitzigen
Wagen auf's Land. Als einige Gassenjungen sich
hinten hinaufstellen wollten, schrie der Kutscher-
Packt Euch, Ihr Schlingel, seht Ihr nicht, daß
schon drei drin sitzen!

Ein Kandidat, der ein schlechtes Rednerorgan
hakte, mußte eine Probepredigt halten, um den
Patronatsbienst eines Gutsherrn zu b.kommen,
zu welchem er sich die Aussicht durch Empfehlung
verschafft hatte. Nach gehaltener Predigt fragte
er den Patron, wie ihm seine Rede gefallen und
ob er wohl Hoffnung habe, die Stelle zu bekom¬
men, worauf ihm dieser kurz erwiderte; jcie
haben gar-keine Stimme gegen sich als — ihre
eigene.

Ein Handwerksburschc, der so ermattet war,
daß er vor Hunger und Durst kaum mehr im
Stande war, sein Felleisen sortzuschleppen, sah
einen Betrunkenen im Straßengraben liegen.
Ach, seufzte er, wenn ich nur die Hälfte seiner
Ladung hätte, so wäre uns Beiden geholfen.

Ein betrunkener Bauer, der auf dem Heim-
weg begriffen war , taumelte an eine Stange
eines elektrischen Telegraphen. Weil er nun ge-
hört hatte, daß durch diesen Telegraphen eine
Nachricht mit Blitzerschnelle verbreitet werde,
wurde er böse über sich selbst und sagte: Prügeln
mochte ich mich, baß je tzt die Herren in Ulm fton
w,ssen müssen, daß b.r Jokel einen Rausch hat.
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iji ’ji

>v ^ mbev Christmonat Mondslaufund
mmdmaßliche
Witterung

Tages¬
länge.

Aufgang
des

Monds.

Umerg.
des

Monds.für Römisch-Katholische. für Protestanten.
St. 91! u. M. u 41».

Dienst. i Eligius , B. Eligius DH 8 32 3842 7146
Mittw. 2 Bibiana , I . M. Candidus Nebel M 8 29 4t j8 9 | U
Donn. 3 Francisc . Laverius Franc . Äaver. Dust m 8 28 5 51 10M6
Freit. 4 Barbara , I . M. Barbara Schnee 8 27 7. 15 11 2
Samst. 5 IabbaS , A. Otto trüb £€ 8 25 8 37 11 35
49) Johannes im Gefängniß. Matth. 11. Luk. 21 , 25—36.

6 NicolauS Nicol. kalt & 8 23 9 57 11 59
Mont. 7 Ambrofius , B. Werner trüb & 8 24 11 14 0816
Dienst. 8 -a ' . Mar . Empf. M 8 22 — 0 | 31
Mittw. 9 Valeria , Z . M. Joachim regnerisch fcfe8 21 0f26 0 44
Donn. 10 Melchiadis , P . M. Aaron hell 8 2t) 1-Z37 0 56
Freit. 11 DamastuS , P . ' DamcrfiuS schön 8 19 2 ° 46 1 9
Samst. 12 SynefiuS Walther kalt «W 8 18 3 56 1 25
80) Zeuaniß Johannes. Joh. 1. Matth. 11, 2—10.

13 Odilia/2. - - Lucia schön «L 8 17 5 « 1 44
Mont. 14 Lucia, 3. Ntcasius u. 8 16 *b 17 2 9
Dienst. 15 MeSmin , A. Jonathan Riesel ö-L 8 16 7 23 2 43
Mittw. 16 & Adelheid i, Adelh.G M 8 16 8 24 3 28
Donn. 17 Lazarus , B . . LazaruS Wind M 8 13 9 16 4 25
Freit. 18 GrattanuS , V. Wunibald kalt m 8 12 9 56 5 29
Samst. 19 NemestuS, B . - Emerinus Schneê 8 13 10 27 6 42
81) Bereitet den Weq. Luk. 3. Joh. 1, 19—28.ö hu; 20 / Dv Phllogon '* M Abrah. stürmisch& 8 12 10 51 7 56
Mont. 211 Thomas , Ap. Thomas & m im»«**< 8 12 11 9 9 10
Dienst. 22 2udith Dagobert - . Dust L 8 12 11 26 10 24
Mittw. 23 ! Victoria , I . M. Victoria gelind L 8 13 11 40 11 40
Donn. 24 Adam, Eva Fast! 'Adstm,- Eva r f1% 8 12 11 54 —

Freit. 25 Christtaa Christtaft schon t$ 8 13 OS 9 0 | 59;
Samst. 26j Stephan - M Stephan kalt M 8 14 0 | 30 2^ 21
82) Von der Prophetin Anna. Luk. 2. Luk. 2, 33—40.
. 'lilii 27 " Johann , Ev. C Johann kalt M 8 13 0 56 3 47
Mont. 28 Unschuld. Ktndlein bindleintag Schnee 8 14 1 29 5 14
Dienst 29 Thomas v.Cantdrb. Aristarchus < IKVDi DH 8 15 2 17 6 40
Mittw. 30 David David § uuc 8 16 3 21 7 53
Donn. 31 Sylvester , P . >Sylvester Wind m 8 17 4 41 8 49

» ^ . SUW» 6. UM7 v . 40 4M.
| g !Den 13. um7 N. 40 M.
ZL j Drn 20. um 7 n . 82 M.lDe» 27, um7 u. 88 M.

L ^ . Den 6 . um 4 N. 3 ■]/{,
L ff !Den 13. um 4 U. 3 M.
5« i Den 20  um 4 tl. 4 M.
® 53 P® im 27. um 4 Ü. 8 M.

W®» Die Sonne tritt aus dem
Schützen in den Steinbock,den 21.
um8 Uhr 26 Min. Abends. Win-
terS-Anfang. Kürzester Tag.
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12 7 §46
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>1 10 ^ 16
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6 1 44
17 2 9
23 2 43
24 3 28
16 4 25
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27 6 42
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9 9 li)

>6 10 24
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9 0 § 59'
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. // $ c ‘ "'

JSCf ^ ftta ^ .. dtu ^ >

Ql ßitYort f § °K ^_ ■'fU 'äfc & di 'ts& i ' vü >Ui<*u '

J? 3 ^
? 'J r^ .

.t' :/V -7/ '.! ijA^ 7 -7 .̂

^ « <2° v—

r r

Ä j "•**”*<***
'/t >n ^ ,

*J 7t / '•' - / 7 fJ.'JSHy//yAj[Ji; ,l

.. y^ A?/
y t/*uu-c*tj  -

^ fl ’LOAt/i / i) oupy ) j e/t *** J/ 7 ) * ^ 7

7 ’/ /äu/f-Csl 1 ^ o/tJH—.' /.■(' (;{i- “ JcrALiAL
t <i *3 - J

<2j cfcu '- Zoit ) rf^ .
Z --^ ^ al7)

y/ . föxJ 'Utup--^ fiazi)

/ * »<, A / - / ^ -1 yl ^ «- / ‘M





MondSviertel und

Vollmond dm 1. , um
11 Uhr 28 Min . Morgens.
— Trüb , Nebel und Dust.

Letztes Viertel den 8. ,
um 7 Uhr 3 Min . Morgens.
— Nebel , tarnt schön.

Neumond den 16. , um

rpssm mnthmaßl . Witterung.
11 Uhr 33 Min . Morgen ; .
— Regnerisch, dann schön.

Erstes Viertel den 24 . .
um 7 Uhr 8 Min . Morgens
— Wind und Schnee.

Vollmond den 30. , um
10 Uhr 3 Min . Abends . —
Schnee und Gis.

Landarbeiten im Christmonat.

Man kann alle Samen säen , welche ohne
Schaden die Winterkälte ertragen können , als:
Ackerbohnen , Erbsen , gelbe Rüben , Petersilien,

Rcttig , Salat , re. Man vertilgt die Raupen¬
nester . — Tie Gänse und das Federvieh müssen
vor Weihnachten reichlich , hernach aber etwas
kärglicher gefüttert werden , damit sie zum Eier¬
legen nicht zu fett werden.

I GeschtchtSkalender.Den i . Dezember 1826 , Abschaffung der Gü-
ter - Einziehung in der Türkei . — Die kaiser.
liche Verordnung drückt sich hierüber auf folgende
Weese auS : » Da nun die hohe Pforte und alle Mu¬
selmänner , dem Himmel sei' S gedankt , von der Ge»
waltthätigkcit der Ianitscharenmiliz befreit sind , so!-
len alle Vergeudungen aufhören . In Zukunft wird,
mit Gottes Beistand , daS Gesetz ohne Flecken gehal¬
ten werden . In keinem Falle soll man sich auch nur

Idie geringste Abweichung von dem Gesetzbuch GvtteSund den von seinen , Propheten beobachteten Gebräu¬
chen erlauben , und , vor allem , hört heute das ver¬
derbliche System der Konfiskationen aus in Uebung
zu sein : so zwar daß nach dem Tod eines Veziers,
eines Pascha von zwei Noßschweifen , einer Ministers
und anderer Beamten der hohen Pforte , kurz einer
jeden andern bedeutenden Person zu Konstantinopel
und anderswo , als eines Ayan , Vaivoden , Mutefse.
lin , Handelsmanns , mit einem Wort jedes Mose-
lims oder Rayas , wer sie seien , ihr ganzer Nachlaß ,
beträchtlich oder gering , ihr ganzes Hab und Gut
unter ihre Kinder und Erben vertheilt werde , wie es
uns Gott vorschreibt ; weder der Fiscus noch sonst
Jemand hat sich in diese Bertheilunq einzumischen .«
Keine Steuer wurde den Erbschaften aufgelegt , aus¬
genommen denjenigen wo Minderjährige vorhanden
waren , zu Gunsten welcher das Inventar vom Gesetze
vorgeschrieben war °, und für dieses Geschäft war den
damit befaßten Officianten nur ein Para vom Piaster
auf den Gesammtbetrag der Erbschaft zuerkannt . Also
hat in wenigen Monaten Sultan Mahmud , der Ver-
nichter der furchtbaren ZanirscharenkorpS , in einer
Unternehmung große Fortschritte gemacht , wo einer
seiner Vorfahren , der unglückliche Selim III , Thron
und Leben verlor.

Ein Lehrer cxaminirte die liehe Schuljugend
besonders über das Kapitel der Nebertrctuug der
Gebote . Nach einer Weile fragte er auf einmal:

Nun , sage mir , N ., was sind verbotene Wege?
Ich habe eS Euch vorhin auseinander gesetzt.
Alles schwieg ; er fragte noch einmal und hielt
eine Weile inne . Da rief endlich einer der weit
unten sitzenden Knaben : Ich weist cs , Herr Can.
tor . — So recht , mein lieber Andreas , Du bist
doch immer ein aufmerksamer Knabe ; also war
sind verbotene Wege ? — Wu de Strohwisch
stecken! rief AndreSchen.

Ein Student mußte feine Bücher verkaufen
um sein Kostgeld bezahlen zu können ; er schrieb
deßhalb seinem Vater : Freuet Euch mit mir , ich
ernähre mich schon vom Gelde , das mir meine
Bücher einbringcn.

Ein Jude wurde wegen falschen Feucrlärms
um 10 Franken gestraft . Einige Wochen später
wurde er wieder vor da » Frievcnsamt geladen.
und als er nicht zur bestimmten Stunde erschien,
kam der Friedensbote mit wiederholter Einladung.
Dem Juden war der Zeitverlust angelegen und
unwillig gab er dem Diener zur Antwort : Mri,
'S wirb doch net brennen . — Der Friedensbote
berichtete des Juden Aeußerung , und dieser wurde
wieder um 10 Franken gestraft . Nachdem der
Jude die Strafe aukbezahlt hatte , sagte er zum
Friedensrichter : Kurios ! sag ich : Es brennt.
fo werde ich gestraft ; sag ich : ES wird net
hrennen , so straft man mich wieder Geben Sie
mir doch , Herr Friedensrichter , einen Rath , wie
ich eS anfangcn soll , der Strafe zu entgehen?
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